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f — Abonnement 

ies mit Ausnahme der 
Van d. täglich erſcheinende 
fürpie eträgt vierteljährlich 
für Stadt Bofen 1½¼ Thlr., 
gang Preußen 1 Thlr. 
5 24, Sgr. 

eſlettungen 

"ehmen alle Poſtanſtalten des 
An- und Auslandes an. 


Dienſtag, den 30. April 1867. 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Monate Mai und Juni ein befonderes 
Abonnement. Der Abonnementspreis be⸗ 
für Poſen in der Expedition und bei 

Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., für aus: 
karte inkl. Poſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. Be⸗ 
Antigen von auswärts anf zweimonatliche 


bonnements find direkt au die Expedition 
richten. 
Expedition der Poſeuer Zeitung. 


“N 


N Amtliches. | 
Derlin,. 29, April. Se. ur 57 der König haben Allergnädigft ge- 
Dem Großherzoglich badiſchen Generalmajor nnd Slügeladjutanten Frei⸗ 
Reubronn den Rothen Adlerorden zweiter 5 und dem Ordon⸗ 


g feier Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Baden, Ober⸗Lieute⸗ 
/ Grohe, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; den Se⸗ 
‘ lieutenant a. D. Korn in den Adelsftand zu erheben; und den Ritter« 

wi r Korn zu Breslau für feine Perſon in den Adelſtand zu erheben; 
N Fun em General-Poſtamte als Hülfsarbeiter beſchäftigten Ober⸗Poſträthen 
der kel und Heldberg den Charakter als Geheimer Poſtrath mit dem Range 
El, e dritter Klaſſe zu verleihen; ſowie den Regierungs-Affeffor Grafen 
Wg d'Hauſſonville zum Landrath des Kreiſes 
rk Oppeln, zu ernennen. 


oſenberg, Regie⸗ 
Telegramme der Poſener Zeilung. 
ah ndon, 29. April, Nachmittags. Der Dampfer „Her: 
eee an Nachrichten aus Newyork bis zum 18. April und 
es Dollars an Kontanten. . 

„Kaiſer Maximilian verſuchte vergeblich das Belagerungskorps, 
Jace ihn in Queretaro eingeſchloſſen hielt, zu durchbrechen. 
bat befohlen, für den Fall einer Gefangennahme des Kai⸗ 
als Kriegsgefangenen zu behandeln. 3 
el, 29. April, Mittags. Der Bericht des preußiſchen 
, Oberbaurath Hagen, über die Scheldeabdämmung, 

| vor und ſpricht ſich zu Gunſten des von der hollän⸗ 
f 547 aufgeſtellten Projektes aus. i 
euli a al. Der heutige unten meldet: Als die 


ah . 
4 1 


8 iſſe wegen Erhaltun 
des Friedens erzengten, befand ee rm ge * Seonftios 
1865 unter der Normaleffektipſtürke. 


as mexikaniſche Expedi⸗ 
Kongforpg hatte 7000 Pferde verloren, von denen 3000 Angpferde 
umgänglich erſetzt werden mußten. Daher war die Regierung ver⸗ 
tet, gr ee zu ergreifen, die Effektipſtärke zu erhö⸗ 
Pferde anzukaufen und die senifefhungen in Vertheidigungs⸗ 
d zu ſetzen. Die neneſten friedlichen Nachrichten beſtimmten 
ae die Einſtellung der Rüſtungsmaßregeln anzubefehlen, 
Ant die öffentliche Meinung keinen weiteren Vorwand zur Erregung 
und den Friedenshoffnungen nicht widerſprochen werde. Es 
1d daher die Pferdrankäufe Pr das Nothwendigſte beſchränkt und 
einbernfenen Urlauber werden daheim belaſſen. 


— 2 — 


I, 


Die Londoner Konferenz. 

ey Eine friedliche Wendung in der Luxemburger Frage iſt un⸗ 
de lelhaft eingetreten, aber es würde Preußen und Deutſchland 
wei damit gedient ſein, wenn ſie in Frankreich den Glauben er⸗ 
un Preußen habe eine diplomatiſche e davon getragen 
N Frankreichs Rechtsanſpruch triumphire. ie Konferenz darf 
mit einem Erfolge Frankreichs und einem Rückzuge Preußens 
Inden, wenn fie nicht zu Konſequenzen führen ſoll, die für Deutſch⸗ 
dure, verhängnißvoll werden können. Bis jetzt ſteht Preußen in 
burg nicht in feinem Namen, ſondern im Namen der Mächte, 
Nie gen Frankreich das Defenſipſyſtem von 1815 geſchaffen 
Es iſt nicht blos berechtigt da zu bleiben, ſondern auch oe 
i maflichet Die Konferenzmächte werden daher, wie verſchieden ſie 
0 das Verhältniß Luxemburgs zum Norddeutſchen Bunde auf⸗ 
N h mögen, doch darin zuſammentreffen, daß ſie Preußens Recht 

act von vorn herein in Frage ſtellen. 25 
Unſeres Wiſſens it dies bisher auch nur in der franzöſiſchen 
Ne wie in franzöſiſchen Regierungskreiſen geſchehen. In 
and hat ſich eine faſt durchweg gegentheilige Auffaſſung geltend 
ee Es iſt daher auch nicht zu überſehen, daß der engliſche 
Har leichsvorſchlag, und nicht der öſtreichiſche, wie die Freunde des 
Iran Beuſt ſich ſchmeicheln, die Brücke zur Verſtändigung zwiſchen 
kußen und Frankreich zu werden verſpricht. Wenn es wahr ift, 
Kane Königin Viktoria ſich in einem eigenhändigen Schreiben an 
Face deln gewandt und Lord Loftus dieſem Schreiben ein⸗ 
den Wi ſekundirt hat, ſo kann auch als gewiß 1 wer⸗ 
ein darin keine Zumuthungen an Preußen geſtellt waren, die 
e Ehre berührten. Die angebliche Bedingung Louis Napoleons, 
Preußen vor dem Eintritt in die Konferenz ſeine Beſatzung 
0 Luxemburg entferne, kann darin nicht plädirt worden ſein. Eine 
Wo Forderung würde auch einen offenen Widerſinn enthalten. 
u dann überhaupt die Konferenz, wenn das eigentliche Objekt 


N werden ſoll? 


ja nur posteriora, preußiſcher Seits geſtellte Gegenfor⸗ 
oſtoden gegen den Abzug 3 Truppen, der, wenn er ohne Dis⸗ 
f Fund Bedingun erfo gte, für Preußen eine Erniedrigung wäre. 
Gewiß hat Preußen den hoͤchſten Anlaß dieſes Mal die Ben 


1 


F ga. 
ee, 


. Inge treit, das preußiſche Beſatzungsrecht vor der Diskuſſion auf 


ie Neutraliſirung Luxemburgs und die Schleifung der Fe⸗ 


auf's — wahren, ſchon um den Großmäulern in Paris 
nicht neues Waſſer auf die Mühle zu geben Die Sprache des grö⸗ 


eren Theils der Pariſer Preſſe gegen Preußen war in neueſter Zeit 
ſo maßlos daß wirklich deutſche Geduld dazu gehörte, fie zu er⸗ 


tragen. Die kaiſerliche Regierung duldete dies Gebahren, wir ha⸗ 


ben nicht gehört, daß man ſich preußiſcherſeits darüber bei ihr be⸗ 


klagt hätte. 7 h 2 

Aber dafür wird Preußen jetzt um ſo mehr die ſubtilſte Be⸗ 
handlung ſeines Rechts und einer militäriſchen Ehre fordern dür⸗ 
fen, jo daß tein Zweifel darüber bleibt, es weiche in Eurembur kei⸗ 
ner auswärtigen Preſſion, ſondern ſcheide mit dem Bewußtſein 
einer für Deutſchland und Europa erfüllten, jetzt auf andere Schul⸗ 
tern gelegten Pflicht, in der natürlich ſein Recht wurzelt. 

Es könnte ſich nur noch fragen, ob Preußen für dieſe Pflicht⸗ 
erfüllung gür keine Entſchädigung zu beanspruchen härte, ob es die 
Zerſtörung eines Werkes, auf deſſen Erhaltung es als Mitglied des 
alten Bundes und bis in die neueſte Zeit her namhafte pekuniäre 
Aufwendungen gemacht hat, ohne Weiteres darf geſchehen laſſen? 
Nach dem Rechte müßte die Macht, welche die Niederreißung 
fordert, auch die feitzuftellende Entſchädigung an Preußen leiſten. 
Es wird noch manche andere Frage zu beantworten ſein, ehe es zu einer 
vollen Verſtändigung der Mächte auf der vorgeſchlagenen Baſis 
kommt. Wer z. B. toll die vielleicht ſich auf Millionen belaufende 
Rechnung, wäh die Zerſtörung ſelbſt koſten wird, zahlen? 

Eine wichtigere Frage iſt aber die, was wird aus Luxemburg 
ſelbſt? Soll es ganz vom Norddeutſchen, oder wenn Süddeutſch⸗ 
land ihm beigetreten, vom deutſchen Bunde abgelöft werden; ſoll 
es Kot aus dem Zollverbande ſcheiden, um feine materiellen Inter» 
eſſen ruinirt zu ſehen, und die Bevölkerung des Landes dem Deutſch⸗ 
n anz entfremdet werden? Wir hoffen, daß in dieſer Bezie⸗ 
hung 5 Bismark auf der Konferenz einige Bedingungen bei der 
Hand haben wird. Nur die Sicherſtellung der deukſchen Natio⸗ 
nalität Luxemburgs würde Deutſchland eine Nachgiebigkeit gegen 
Frankreich in der Beſazungeſta e ertragen laſſen. 5 

Erwägen wir, daß Luxemburg ziemlich unverholen die Nei- 
gung ausgedrückt hat, dem deutſchen Zollverbande anzugehören, daß 
dieſer Zollverband aber demnächſt eine andere Geſtalt annehmen und 
mindeſtens zu einem gemeinſamen Zollparlament führen wird, ſo 
tritt für Luxemburg d - ir ein, e WERE >. 

i u Deutſchland zu unterhalten, oder darauf gan 
en e der ee war Preußen den Stande 
punkt zu vertreten haben, Luxemburg dem Zollverbande zu erhalten, 
und es wäre, da Frankreich ſeinerſeits befliſſen it, ſein Zollgebiet 
zu erweitern, nicht unmöglich, daß ſich darüber zwiſchen ihm und 
Preußen Differenzen erhöben, welche der luxemburgiſchen Frage noch 
eine neue Tragweite geben. Die Verhandlungen dürften danach 
in London ſo ganz glatt nicht von ſtatten gehen, und ſo gern wir 
uns ſelbſt ſüßen Friedenshoffnungen hingeben möchten, müſſen wir 
doch warnen, die entgegengeſetzte Eventualität jetzt ſchon ganz aus 
den Augen zu laſſen. 

— — „% «nxꝑ„v-!ͤ⸗ͤĩ⸗Ä21„„„ 


Deutſchla nud. 

Preußen. Berlin, 29. April. Zum fünften Male 
ſeit dem 12. Auguſt v. J. vollzog ſich heute im weißen Saale des 
kgl. Schloſſes eine ferliche Landtagsſitzung, wie fie zur Eröffnung 
oder Schluß der Seſſionen ſtattzufinden pflegt. Für das Publi⸗ 
kum hat ſich augenſcheinlich der Reiz daran noch nicht verloren, die 
Tribünen waren überfüllt, dagegen blieben die Hoflogen leer und 
die Diplomaten waren minder zahlreich anweſend als je, wir be⸗ 
merkten nur den Botſchafter Englands, die Geſandten Rußlands, 
Hollands, der Hanſeſtädte, Mecklenburgs, Darmſtadts, die Attachés 
der franzöſiſchen Botſchaft und der bayriſchen Geſandtſchaft. Die 
Mitglieder der beiden Häuſer bildeten mit der Generalität eine 
Bere von ca. 250 Köpfen, die meiſten Anweſenden trugen 
Gala⸗Uniform, doch waren auch mehr Civilfracks als ſonſt vertre⸗ 
ten. Vom Abgeordnetenhauſe bemerkten wir Mitglieder aller Frak⸗ 
tionen, unter den Herrenhäuslern gab ſich die Neigung kund, in 
alten Militäruniformen zu erſcheinen, ſo bemerkte man u. A. Herrn 
v. Kleiſt⸗Retzow in der Nittmeifter-Uniform eines Dragoner⸗Regi⸗ 
ments. Der Eröffnungsakt vollzog ſich in der üblichen Form. Drei 
Mal, bei der Hindeutung auf Süddeutſchland, bei der Stelle wegen 
Erhaltung des europäiſchen Friedens und am Schluſſe ließ ſch 
Beifall hoͤren. In der Stadt und an der Börſe ſchienen indeſſen 
die Erwartungen auf eine friedliche Demonſtration, welche man an 
den Umſtand geknüpft hatte, daß der Konig jelbft den Eröffnungs⸗ 
akt vollzog, nicht ganz befriedigt zu ſein. ü 

In der geſtern Abend ſtattgehabten erſten Sitzung der Fraktion 
der Fortſchrittspartei ſprach ſich, wie man hört, eine ziemlich erregte 
Stimmung über das Reſultat der Reichstagsberathung aus; ſo weit 
bis jetzt zu überſehen iſt, wird die Fraktion in corpore geg en die 
Verfaſſungsvorlage ſtimmen. — Heute Abend findet die erſte Sitzung 
der National⸗Liberalen ſtatt. Man zweifelt nicht, daß bei der mor⸗ 
1 5 Präſidentenwahl die bisherigen Präſidenten und Schrift⸗ 
ührer wieder gewählt werden. Ueber den Gang der Geſchäfte iſt 
man jedoch noch ſehr verſchiedener Anſicht. Es heißt, die Regierung 
werde nur die Zuſtimmung zu der Vorlage jetzt verlangen und die 
Geſetze, weiche ſich auf direkte Abänderung der Verfaſſung beziehen, 


ſpäter — nach Annahme des Entwurfes durch die Landesvertretun⸗ 


12 aller Bundesſtaaten einbringen, ſo daß erſt dann die 21tägige 
riſt für die doppelte Leſung einzutreten hätte. Beſtätigt ſich dies, 
jo wird die jetzige Diät in etwa 2½ Wochen beendet ſein. Man 
denkt im Abgeordnetenhauſe am Mittwoch die Vorlage entgegenzu⸗ 
nehmen, die Referenten zu ernennen und denſelben einige Tage Zeit 


Voſener Zeitung 


Das ſchließliche Reſultat iſt wohl mit einiger Sicherheit vorauszu⸗ 


100. 


Inſerate 
1% Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
D ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


2 Verſtändigung zu laſſen, ſo daß die Berathung am künftigen 
ontag beginnen und etwa eine Woche in Anſpruch nehmen würde. 


ſehen, die Zuſtimmung zur Verfaſſung wird im Abgeordnetenhauſe 
mit etwa zwei Drittel Majorität erwartet. 

Das Bedienſteten⸗Perſonal des Herrenhauſes hat die Livree, 
welche es während der Reichstagsſeſſion getragen hat, jetzt mit einer 
ähnlichen vertauſcht, Kniehoſen, Strümpfe, Schuhe und Schnallen 
find beibehalten aus dem Koſtüm, aber man hat dagegen die rothe 
Farbe geſtrichen und für das Bedienten-Perſonal die Farben 
ſchwarz und weiß beibehalten. Bisher war das nicht üblich. — 
Mit dem morgenden Tage wird das bisher noch fortgeführte 
Lazaxeth des Frauenvereins für die Lazarethe Berlins in der 
Koͤpnicker⸗Straße aufgelöſt. Die noch in der Heilung befindlichen 
Verwundeten ſind zum Theil in das katholiſche Krankenhaus, zum 
Theil in andere Anftalten jo untergebracht, daß fie zuſammen bleiben. 
Die Rekonvalescenten find von einigen Mitgliedern auf deren Land⸗ 
güter aufgenommen und ihnen dort alle Bequemlichkeit gegeben 
worden, um ihre Stärkung dort abzuwarten. — Mit dem Bazar, 
welcher jüngſt im kronprinzlichen Palais ſtattgefunden und zwar 
zu den Zwecken der Viktoria-National-Invaliden-Stiftung iſt auch 
eine Lotterie verbunden. Es ſind 7000 Looſe, à 1 Thlr. abgeſetzt 
worden, während die Einnahmen aus der Ausſtellung ſich auf einige 
40,000 Thlr. belaufen. Die Lotterie ſoll demnächſt, vielleicht ſchon 
abe ic und zwar auch im kronprinzlichen Palais ſtatt⸗ 

nden. 

— Im Abgeordnetenhauſe wird von mehreren Seiten Schluß⸗ 
berathung der Norddeutſchen Verfaſſung ohne Kommiſſionsbericht 
beantragt werden. 

— Nach der „M. Ztg.“ wird die Freigabe des Salzhan⸗ 
dels nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, am 1. Juli l J, ſondern 
wahrſcheinlich erſt am 1. Januar k. oder früheſtens 1. Oktober l. J. 
eintreten. Die Zollvereins⸗ Bevollmächtigten verhandeln noch in 
Berlin; die ſüddeutſchen Staaten verlangen wegen ihres größeren 
Salzverbrauchs einen höheren Antheil an dem Geſammtertrag der 
Salzſteuer, falls nicht Preußen auf den Vorzugsantheil verzichtet, 
den bisher Frankfurt und Hannover aus den Geſammmtzollerträg⸗ 
niſſen des Zollvereins, wegen angeblich. größeren Verbrauchs von 
golrftc ten Waaren, bezogen haben. 

— Der landwirthſchaftliche Kreditverband der Provinz 
Sachſen beabſichtigt, nunmehr auch 4½⸗ prozentige Pfandbriefe 
auszugeben. Bis jeßt beſteht bekanntlich nur eine 4⸗Proz. Emiſſion 
von W dieſes Verbandes. 

Berlin. Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, gegründe 
auf Gegenſeitigkeit ihrer Britain m Fahre 180 det une ls HiDung 
eines beſonderen Vereins zur gegenſeitigen Deckung der Kriegsgefahr definitid 
beſchloſſen, nachdem die Ausführung dieſes Projektes im N Jahre we⸗ 
gen des rapiden Fortſchreitens der Ereigniſſe vereitelt worden war. Dem Ver⸗ 
eine konnen alle Mitglieder dieſer Geſellſchaft beitreten, Offiziere und im Dienſt 
befindliche Soldaten, Militär⸗Aerzte u. ſ. w. ſowohl, als auch ＋ —.— Per⸗ 
ſonen, welche im Fall einer Mobilmachung ihre Einberufung zur Landwehr zu 

ewartigen haben, und derſelbe gilt als konſtituirt, ſobald die eingegangenen 

nmeldungen die Summe von 200,000 Thalern erreicht haben. Kommt es 
nicht zum Kriege, ſo erfolgt die volle Rückgewähr der eingezahlten Bei⸗ 
träge mit Ausſchluß der Eintrittsgelder. Die Statuten des Vereins ſind durch⸗ 
aus loyal und wohlgeeignet, allen billigen Anſprüchen Rechnung zu tragen. 
Insbeſondere find die geforderterten Beiträge fo niedrig, daß fie etwa nur / 
fc Nichtkombattanten, für Kombattanten von den bisher bei anderen Geſell⸗ 
haften üblich geweſenen Prämienſätzen betragen. 1 

Hannover, 26. April. Der erſt vor einigen Wochen aus 
der 2 — Minden entlaſſene und nach Burgdorf zurückgekehrte 
ehemalige Aſſeſſor Ulrichs iſt wegen erneuerter politiſcher Agitatio⸗ 
nen wieder nach Minden gebracht. (Hann. Cour.) 

Sachſen. „ Dresden, 209. April. Einige der ſächſi⸗ 
ſchen Abgeordneten zum Norddeutſchen Reichstage EN im wahren 
Sinne des Wortes entzückt von der Liebenswürdigkeit des preußi⸗ 
ſchen Kronprinzen hierher nach Dresden zurückgekehrt. Verſchiedene 
Male von dem erlauchten Herrn zu kleineren Geſellſchaften gezogen, 
erfreute ſie die Zuvorkommenheik und Leutſeligkeit, mit denen er 
den Wirth machte. Nachdem einmal ſervirt, erſchien faſt kein Lakai 
mehr im Zimmer, ſondern der preußiſche Thronerbe hielt es nicht 
unter ſeiner Würde, in ſelbſt eigener Perſon etwa Wein und Ci⸗ 
garren vom Nebentiſche herüber zu holen. Daß die e 
gen im höchſten Grade angeregt und lebendig waren, bedarf keiner 

eſonderen Erwähnung. ö 55 

Dresdens berühmter Gelehrter, gewiſſermaßen ſein Humboldt, 

Geheimrath Prof. Dr. Karl Guſtav Carus hat mit dem kürz⸗ 
lich im Verlage von Brockhaus erſchienenen dritten und vierten 
Theile ſeine „Lebenserinnerungen und Denkwürdigkeiten“ abge⸗ 
ſchloſſen. . 
1 Heſſen. Darmftadt, 26. April. Die Umwandlung der 
heſſiſchen Infanteriegewehre und Büchſen in Zündnadelgewehre nach 
preußiſchem Muster iſt nunmehr vom großh. Kriegs⸗Miniſterium 
beſchloſſen worden und ſoll der Gewehrſabe des Herrn Schilling 
in Suhl dieſe Arbeit übertragen werden. Bis Ende nächſten Mo⸗ 
nats werden drei Batterien Vierpfünder nach preußiſchem Muſter 
vollendet ſein. (H. V.) 


8 Frankreich. 

Paris, 27. April. Während ſich im Elſaß und in Lothrin⸗ 
gen die freiſinnigeren Kreiſe bemühen, die beiden großen Nationen, 
die mit einander durch den König von Holland in Konflikt gebracht 
worden, zu verſöhnen und auf die Opfer des Krieges als nicht im 
Verhältniſſe mit dem möglichen Gewinne ſtehend hinweiſen, ver⸗ 
fährt die chauviniſtiſche Partei in ganz entgegengeſezter Weiſe: fie 
ſucht dem Elſaß den Charakter einer vorwiegend bonapartiſtiſchen 
Stimmung zu verleihen, und während die übrigen Provinzen nichts 


— 


* 


weniger als kriegsluſtig ſind, geht man hier mit Demonſtrationen 
vor. Als, das geſtrige „Memorial Diplomatique“ ſchrieb, daß 
mehrere große Fabrikanten in den ehemaligen Provinzen des deut⸗ 
chen Reiches, und darunter Männer mit richtigen deutschen Namen, 
15 der franzöſiſchen Regierung angeboten hätten, Sreiſcharen zu 
errichten, ſie auf eigene Koſten zu equipiren und auf 2 bis 3 Mo⸗ 


nate zu unterhalten, ſchien die Sache nach der leidigen Manier die⸗ 


ſes öſtreiehiſchen Organes aufgeſtutzt zu ſein; heute jedoch tritt auch 

5 4 auf, = dieſe Rachen auf Grund von Privatbrie⸗ 
fen vollſtändig zu beſtätigen: die elſäſſiſchen Bevötkerungen bieten 
nicht bloß Freiſcharen an, ie ſammeln auch bereits Effekten, welche 
auf den Altar des Vaterlandes gelegt werden, und es haben ſich 


ker l. gebildet, welche die Gaben, jobald es nöthig iſt, verthei⸗ 
len ſo as die 


e e Grenze Saarbrücken 


Behörden aber foll es anheimgeſtellt ſein, dem Denunzianten nach⸗ 
zuforſchen und ihn im Ermittelungsfalle je nach Umſtänden zur Er⸗ 
legung einer Stempelſtrafe von 75 Kopeken bis zu 10 Rubeln aus 
zuhalten. f 1 Sl 8 


— — — —— —— —— — bt 


Vom Landtage. 
1 Herrenhaus. 

921 (J. Sitzung vom 29. April.) 

Eröffnung 2¼ Uhr. Auf den Tribünen 5 Perſonen, am 


Miniſtertiſch 
Niemand, die Bänke des Hauſes ſehr ſchwach beſetzt. | 1 non 


Don der Ansftellung. 


Parse, 24. April. Seit 3 Tagen in Paris, möchte ich gern ſchon heute 


—— 


beginnen, Ihnen von der Weltausſtellung zu erzählen. Wenn ich Ihnen aber 


verſichere, daß ich einen Aufſchub um einige Tage als einen Gewinn betrachte, 


weil, wie mich der erſte Anblick lehrte, auf dem Marsfelde noch Alles, wie Kraut 


und Rüben durcheinander liegt, ſo darf ich Ihnen ſtatt deſſen zunächſt wohl 
Etwas von Paris ſelbſt vorplaudern, von dem heiteren, lachenden Paris, — 
dem freilich ſo oft beſchriebenen, fo oft ie = Aber Paris behält neuer⸗ 
dings nicht ein Jahr lang daſſelbe Anſehen. Wie die Moden ſeiner beweglichen 
Ennbohner, ſo wechſelt ſein Aeußeres zuſehends, und mit der raſenden Verände⸗ 
rungsſucht, welche überhaupt unſer Jahrzehnt kennzeichnet, wächſt Neues über 
Neues, Ein himmliſcher See e über Paris, als wir, ein ganzer 
Eiſenbahnzug voll Fremde, Deutſche, Ruſſen und Engländer, auf dem Nord- 
bahnhofe ankamen, mit dem Expreßzuge natürlich, der in erſter Klaſſe allein die 
Möglichkeit gewährt, von Köln aus dirett nach Paris zu gelangen. Wer aus 
irgend einem Grunde unterwegs, etwa in Aachen, Verviers oder Lüttich Sta⸗ 
tion; machen will, kann dann zwar die Lokalzuge benutzen und z. B. von Düfiel- 
dorf bis Lüttich Z. Klaſſe, von da bis Paris 2. Klaſſe inge aber da heißt es 

mindeſtens ein Mal unterwegs übernachten (Aachen) und mehrmals neue Bil⸗ 
lets nehmen. Dann geht die Hitze mit dem Rauche auf — 10 Franken an Fahr⸗ 

geld geſpart und zwei Tage länger unterwegs — wa bleibt da der Rutzen? 

Trog alledem will ich ſolche Reiſende welche etwa auch Brüſſel beſuchen wollen, 


darauf aufmerkſam machen, daß die belgiſchen Eiſenbahnen die billigſten in 


Europa ſind, wähtend die rheiniſch⸗deutſchen fehr hohe Tarife haben. 

Alſo wir kamen in Paris an. Die unvergleichlich ſchönen und weiten Hal: 
len des Nordbahnhofs (von unſerent, vor einigen Wochen in Paris geſtorbenen 
Landsmann Hittorff erbaut) wurden erfüllt von demſelben aſthmatiſch⸗heiſern 
Schrei, welcher 

Gegenſatz zu den 
eine Terz höher zu ru 
durch den nördlichen The 
artiges in unſern Geſicht 


Bahnbeamten, welche 
rufen pflegen, als unſere Deutſchen. Während der Fahrt 
il des Kaiſerkeichs tritt berhältnißmäßig wenig Fremd⸗ 
8 n aben ungefähr den Typus 
littel- und Süddeutſchlands, un 1 u 
Ber hat 0 50 Auge bald gewöhnt, Mur hier und da ein Gens⸗ 
darin, das bunteſte Ding der Welt, ſtolzirt auf und nieder. a 
ir kamen in Paris an und machten zupörderſt Bekannt⸗ 


i als: Wi 
denn ae e ehe milden Praxis in der Steuerkontrole. Man fahndet ähn⸗ 


lich wie in England faſt nur auf Cigarren und Tabak Sum zweiten: erhöhete 
a (2 Franten mit einem Gepäckſtücke) wobei es freilich gleſch iſt, 
ob eine oder vier Perſonen fahren. Wer Vormittags in Paris ankommt und noch 
keine Wohnung hat, thut am beſten, ſein Reiſegepäck auf dem Bahnhofe liegen zu 


ı die Lokomotiven auf dieſer Strecke ſich angewöhnt haben, im 


2 


Das Haus ift ſomit beſchlußfähig und ſchreitet ſogleich zur a de Fer Prä- ere unter der der Name Meyerbezr's in goldener Schrift ſteht. 
an: den Bo d gie Are i 275 . > Abc * 7 —— 5 — — 0 
zudwigs dorf den Vorſſtz. — Das Reſultat der Wa olgendes: Abge⸗ 1 > ö m. 
eben wurden 79 Stimmen; davon erhielten Graf Eberhard zu Stolberg: | Lokales. und rovinzielles. . — 8 
en a Herzog v. Ujeſt 2, v. Franckenberg⸗Ludwigsdorf 2, Prinz = Poſe f 30. April. Für den am 9. k. M. zu eröffne 1 I 
Hohenlohe 1 Stinme. - „Bazar“ ſind bereits zahlreiche Sendungen, namentlich von a N 
Derr v. Frgnckenberg⸗Ludwigsdorf proklamirt den Grafen Eber- 8 Ne a 5 ; 
hard zu Stolberg Wernigerode als erſten Präftdenten, und erfucht it der near der Kuni 32 1115 Luhe bedecken . 
ihn, den Präſidentenſtuhl einzunehmen. Tr en 9. en der unf induſtrie, welche die iſche e 1s ie 
Graf Stolberg übernimmt den Vorſitz mit folgenden Worten: Ich zum Schönen geſellt ſich das Nützliche. An Lebensmitteln fehl 6 
nehme die auf mich gefallene Wahl des hohen Yaufes mit großem Danle an und, auch nicht, eben ſo wenig an Nahrung für den Geiſt. Fel fü 
werde mich bemühen die Geſchafte in geeigneter, Weiſe zu führen. 79 in zierlichen Säckchen und Eingemachtes berührt ſich in tra 10 
Es folgt die Wahl des erſten Bicepräfidenten. er werden 79 M mit B ge Ale & Dann 
Stimmen, davon erhalten Herr v. Franckenberg Ludwigsdorf 76, Herzog von N chung N ern, Porz an⸗ und Glaswaaren. a 
Ujeſt 3 Stimmen. : Era 11 ] Damenhütchen und Rühekiſſen haben ſich ſchon ebw a 
v. Franckenberg Ludwigsdorf: Da ich heute in mein 83. Lebens. dert, und die glänzenden Gaben von edlem! l beobachten s 
jahr eingetreten bin, betrachte ich die mir durch dieſe Wahl zu Theil gewordene dem nothwendi gen ele-mölrzden ji ch dra * geranz K 
Auszeichnung als ein zufälliges und ſchönes Gebuxtstagsgeſchenk, und nehme dent un 2 Ab HIRBOSRER | ngenden-Dallen,u 
die Wahl mit großem Dante an. Hulkeitger Ruf; Wir gratulicen‘) eine atiſche Abgeſchloſſenheit. Kein Zweifel, daß, 10 


Präſident Graf Stolberg: M. H.! Ich glaube, Ihrem Wunſche nach⸗ 
zukommen, wenn ich Sie bitte, zur Gratulation für Ihren alten Präſidenten 
ſich zu erheben. (Das Haus erhebt ſich; v. Franckenberg⸗Ludwigsdorf verneigt 


Es folgt die Wahl des zweiten Vicepräſidenten. Abgegeben werden 78 
Stimmen; davon erhalten Graf Brühl 56, Herzog v. Uſeſt 14, Graf Rittberg 
2, Graf Redern 2, Graf Alvensleben ! Stimme; 3 waren ungültig. — Graf 
Brühl iſt ſomit gewählt und nimmt die Be dankend an. 5 

Darauf erfolgte die Wahl von 8 Schriftführern; das Reſultat ſoll nach 
der Sitzun feftgefteit werden. 

Der Weaſtdent ersucht Herrn v. Rahe das Amt eines Ouä 
übernehmen. — Derſelbe erklärt ſich bereit dazu. i 

Der Präſi dent erſucht die a e e 7 früh 11 Uhr zur Konftir 
tuirung zuſammenzutreten und dann ſofort die Wahl einer Geſchäftsordnungs⸗ 
Kommiſſion vorzunehmen. Von der Wahl der übrigen Kommiſſtonen glaube 
er 3 Zeit abſehen zu konnen, weil dergleichen Geſchafte wohl nicht vorkommen 
würden 5 e 1 

Graf Rittberg; Ich begrüße die Anordnung des Herrn Präſidenten um 
jo freudiger, als ich beabsichtige, der Geſchaftsordnungs⸗Kommiſſton einen An. 
trag vorzulegen, betreffend die Zulaſſung der Vorberathung im Hauſe, welche 
ſich in der lezten Zeit ſo außerordentlich bewährt hat. Ich mochte außerdem 
aber noch anheimſtellen, ob es nicht wünſchenswerth wäre, noch eine Petitions⸗ 
Minen u wählen. 

Hr. v. 


ſtors wieder zu 


- Saldam widerſpricht dem letzteren Wunſche; wenn es nöthig 
würde, könne man dies ſpäter thun. 

Graf Rittberg nimmt in Folge deſſen ſeinen W 

Schluß 3½ Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 

Abgeordnetenhaus. 
(I. Sitzung vom 29. April.) 

Eröffnung um 2 Uhr, Abg. v. Forckenbeck hat den Präſidentenſtuhl 
eingenommen und eröffnet die Sitzung mit folgenden Worten: Nach der Ber 
ſtimmung der Geſchäftsordnung habe ich als letzter Präſident des Hauſes vor⸗ 
läufig das Präſidium zu verwalten. Ich eröffne alſo hiermit die erſte Sitzung 
der außerordentlichen Seſſion des sichere 1867, und fordere Sie auf, unſer 
Geſchaft zum Heile des Vaterlandes mit dem alten Ruf der Treue und Ehrer⸗ 
bietung zu beginnen: Se. Majeftät der Konig lebe hoch!! e 

Das Haus erhebt ſich und ſtimmt Yeeimal in den Ruf einn 

Der Präſident fordert die vier fungſten Mitglieder des Hauſes (darunter 
die Abg. Lautz und Hauſchteck) zur proviſoriſchen Uebernahme des Schriftführer⸗ 
amtes guf. Dies geſchieht. Es folgt die Verlooſung der Mitglieder in die 
Abtheilungen. * ſind bis jetzt 200 Abgeordnete. Der Präſident 
fordert bielenijen. titglieder, die die Anmeldung bisher unterlaſſen, auf, dies 
noch zu thun. Nachdem die Verlooſung vollendet iſt, wird auf morgen Vor⸗ 
mittag 9 Uhr eine Verſammlung der Abtheilungen im Haufe auf dem Dönhofs⸗ 
Nate behufs ihrer e e und um 10 Uhr eine Plenarſitzung Ag 
ie nung: Wahl der Präſidenten und der Schriftführer -— up‘ 

1 Uhr, 7 ’ 


Parlamentariſche Nachrichten. 
Berlin, 29. April. Vom Weißen Saale aus, wo die Eröffnung des 
Landtag; funden hatte, begaben ſich die Mitt r. Häuſer nach 
den für ihre Sitzungen angewieſenen Lokalitäten, die Abgeordneten nach dem 
Konzertſaale des Schauſpielhauſes, den kein älterer Berichterſtatter betreten 
kann, ohne ſich der hier tagenden A Mader u erinnern. Die Ein⸗ 
richtungen ſind ungefähr dieſelben wie damals, doch wird es eute ſchwerer ſich 
in die Einſchränkungen zu finden, die der Raum auflegt. Die Abgeordneten 
müſſen mit ihren Kommiſſtons⸗ und Abtheilungsſizungen in das alte Haus am 
Doͤnhofsplaße gehen, wo auch das Bureau hat bleiben müſſen; für die Mit- 
lieder des Staatsminiſteriums iſt ein beſcheſdenes Verſammlungszimmer ge⸗ 
chaffen, das durch Vorhänge vom Sitzungsſaale getrennt iſt und erleuchtet 
werden muß, der Prasident hat ein kleines Zimmer, Leſezimmer und Buffet, in 
denen nach der Hausordnung des königlichen Theaters nicht geraucht werden 


unſch zurück. 


laſſen. Gegen gert g des Scheins und gegen ein kleines Lagergeld kann man 
es zw jeder 14 605 eit abholen. Los und ledig, wie wir nun ſind, ſteigen wir 
lieber auf einen Omnibus ‚oben darauf, und dann hinein in das tolle Paris. 
Zuerſt aber noch einen Blick auf die nach der Stadt zugekehrte Frontſeite des 
Bahnhofsgebäudeg. Eine ſtolze Symmetrie, eine kosmospolitiſche Auff Jung. 
Die Inschriften! Parts (natürlich an der Gtebelfptge), ferner London, Wien, 
Petersburg, Brüſſel, dann Berlin, Köln, München, Amſterdam erklären ebens 
ſoviele allegoriſche Figuren, welche oben auf dem Gebäude ſtehen. Wie ‚m klaſ⸗ 
ſiſieirt e nach der Höhe ihrer Plätze, das vergiebt man der beſchränkten franzö⸗ 
ſiſchen Auffaſſung, welche Berlin nun einmal nicht u wiſſen will, R 
Die Straßen, welche dom Nordbahnhofe ins Innere der Stadt fuhren, 
ſind faſt alle neu, aber da iſt ſchon alles von der Spekulation in Beſchla ge⸗ 
nommen., An allen Ecken Kaffeehäuſer, welche ihre drei⸗, vierfachen Stuhlrei⸗ 
hen weit Oihaua auf die breiten Trottoirs geſchoben haben. Kellner mit lakir⸗ 
ten Schuhen und weißen Au ene eine Dame du comptoir hinter glänzendem 
Ladentiſche, auf welchem eine Urne für die Trinkgelder ſteht, alles blumenge⸗ 
ſchmückk, vergoldet, beſpiegelt und mit einer Unzahl von Inſchriften verſehen, 
iſt gleich von der Straße aus bemerkbar. In vielen Kaffeehäuſern, Reſtau⸗ 
rants und namentlich Verkaufsläden fehlen im Sommer, bei manchen auch im 
Winter, die Vorderwände ganz, oder alle Thüren ſtehen beſtändig offen. Für. 
deutſche Augen iſt es erquicklich zu ſehen, wie „Bairiſch Bier“, „Bitter“ 
(Schnaps natürlich) und „Choukrou* (Sauerkraut) ſich in alien an den 
Fenſtern und Wänden Plätze erobert haben. Doch vorbei an dieſen Kaffee. 
haus- Herrlichkeiten, die ſich in ganz Paris in HH Ueberbietung breit 
machen. Zwar iſt hier vorn in der Nähe des Nordbahnhofs ſchon ein Heiden⸗ 
lärm von Fuhrwerken aller Art, aber der Omnibus läuft, einer hinter dem an. 
dern her und in Geſellſchaft von einem Schwarme Er beweglichen Federn 
hüpfender Droſchken und anderer Gefährte, ſchlank und raſch ſeinen Weg hinun⸗ 
ter. (Der We ee liegt hoch.) Die Häufer find bunt von lauter An Ne 
und werden mit jeden paar hundert Schritten bunter. Sehen Sie da eine An⸗ 


iR „eing minutes — d'arrèt!“ um 


aſcheinbaren Uniformen der 


kündigung in rieſigen Buchſtaben an die Wand gemalt und da und dort als 
Plakat an die Anſchlagsſaulen geklebt, welche wie Spargel allenthalben auf⸗ 


ſchießen: „Magazin von Neuheiten!“ (nouveautés) genannt. „Zum Frühling.“ 


„Es iſt alles ſchon und neu wie der Titel, der Frühling!“ So lauten die mit 
der näheren Adreſſe verſehenen Anzeigen. Da ift ein Laden voller Oſter⸗ 
eier aus Zucker, Damit man den Urſprung der Eier, denen dieſe 17 
Fuß großen Gebilde kaum mehr ähnlich ſehen, nicht vergißt, ſitzt über 
einem ſolchen eine ausgeſtopfte Henne. Ein Hahn ſieht zu und win: 
dert ſich über dieſe Art von Nachkommenſchaft. Enten und Gänſe und 


alles Gethier, was eßbare Eier legt, Cin! wie im Gevatterklatſch be⸗ 
feen, um die glüdlichen Eltern herum. Ein halbes 605 kleiner Kerle, ſo 
lein, daß fie in Deutſchland nicht zu Soldaten genommen ſein würden, läuft in 


Jar, wenn er fu mit dem Berliner nicht wird me 
doch ſo reich und mannigfaltig ſein wird, wie es die 
ſich dankend.) | 


ge all. ; 
Alt dieſem Vortrage fand die angekln 
fſtatt. Sum Borſthenden : . 


0 


ie 


Pa 


AK: 
5 X 3 1 
darf, ſind überaus ſchmal zugemeſſen, und auch die wangen muß | 


nographiſche Bureau herzuſtellen waren. Aber wenn ſie auch nicht 7 


vol 

plätzen, 1 0 

Redner zu ſehen iſt, auskommen kann. Wir find berg 

ande nach Konſtitui des Hauſes abgeholfen werden wi 
ndet fi 


els Büfte, hinter dem e 


SSS SSS UDa. 


unſerer Provinz kaum erwarten ließen. Wie viele Hände fi ub 
dafür thätig und was kann Alles bis zum 8. Mai noch vollen 
werden? f x — 
[Dandwerkerverein.] In der Montagsverſammlung des andwer 
kervereins hielt Herr Dr. Guttmann einen populär⸗wiſſenſchaftli en B 
trag über Nahrungsmittel. Der Vortragende erläuterte nende die, ur N 
ſache von Hunger und Durſt, ſprach über die khieriſche Organifation im Alg 
meinen, ſowie 1 6 17 über die Fleiſchfreſſer und die Pflanzenfreſſer und n 
nach, daß der 2 Hu da ſein Organismus beide Arten in 105 vereinige, e, 
Nahrung aus dem flanzenreich und Thierreich zu wählen hat. Die S 0 57 
fallen in organiſche und anorganiſche; beide bedarf der thieriſche Organen 
zur Ernährung, Die Stoffe des Pflanzenreichs enthalten weniger, die des ZU, 
reichs mehr Stickſtoff, Die ſtickſto 0 110 
ner, die ſtickſtoffloſen Fettbildner (S 
Stoffe werden dur 


altigen Körper ſind ve e Bluthin 
{ kärkemehl, Zucker), Alle ſtickſtoffhaltihen, 
ff n durch die chemiſche Thätigkeit unſeres Korpers in einander WE 
eführt. Sämmtliche Gewebe unſeres Körpers en alten mehr oder wenig! 
Fettbeſtandthelle. Die Umwandlung der Nährungsſtoffe 1 nicht un 75 
er wickliche abe j 


telbar, ſondern wird nur durch Fett eingeleitet. et 
vielen Pflanzenſtoffen nur ſehr gering. Anorganiſche Stoffe, wie phosphorſau y 
Kalk, Eiſen, he find zur Knochen und Blutbildung noth 711 fan 
träglichtan ft en thiertähd Organismus der 0 ’ a 
tige, ſtickſtoffloſe und anorganiſche Stoffe in richt r Miſchung enthält; 
dieſe Miſchung ſich aber nur ſelten in dem richtigen Maße in einem Nahrung 
ſtoffe vorfindet, fo iſt dem Körper eine möglichſte Verſchledenheit der Stoffe 
bieten. Das längere Fortbleiben eines der genannten Stoffe i für den 
e nachtheilig, wie es Nahen Proben bewieſen haben. Die bloße 
miſche Zuſammenſetzüng der Nahrungsmittel reicht jedoch zur Ernährung | 
nicht aus, es kommt auch auf die Form an, in welcher fie dem Körper darg 15 
ten werden; daher werden fie gekocht, um ſie zur Verdauung geeigneter zu u 
chen. Schließlich ſprach der Vortragende über die Güte einiger Nahrun 
San äber.Die Bedeutung des Kaffees, Thees, der Chokolode, der rene 
Getränke, der gebrannten Waſſer und des Weins. Der Vortrag 1551 0 ſeilh 
n is 7 I J 14 fi 117 Ji 2 
te Geweralverfammlli 
derſelben würde imig Herr Kupke 
Auf der Tagesordnung ſtand 1) die Abänderung der 88,3 und 8 
Der 8. 3 beſtimmt daß neueintretende Mitglieder das 20, Lebe 
ſchritten haben müſſen. Dioſe Bedingung tft für den Vorein nach ver ſchſer 
Richtungen nachthetlig, weshalb Warfanp und Repräſentanten- Kolleg 
Ia c e en ed ee 
1 6405 Lintritt in den Verein berechtigt. Lehel und 1 er 
geſchloſſen. Die Verſammlung erflär dich mit dieſer Abände H e 
den. — Nach g. 8 iſt eine Generalverſammlung nur bei Aesch eit, 8 
Mitgliedern beſchl Die vorgeſchriebene Anzahl iſt jedoch mehr 
| 170 0 anweſend, en 


ig. 
N beantragt: che 
der erſten Bi gelbe ie ) 
Mig 


EDF / . 


daher iſt ein Zuſaß zu 3. 8. 

Jo . or fit g nicht 50 Mit, Ahr, o i . 

0 1 5 mach benen ge IR t 50. der, ſo HE zu 
Verſammlung ohne Rückſicht auf die Anzahl der Erſchienenen beſchlußfahn 
Der Zuſatz wurde faſt einſtimmig angenommen; 2) Wahl des Repräfentd 
4 an Die Geer. Jah Saat dee oa r. N 
Kallmann, Be raeter, Igenſch, el, rt, 1 5 

Wien e e Alte err Megentt ei 

Marmor vor, welche die Verſammlung mit lebhaſteſt 
Für den über acht Ta 
falls erſucht werden, 
— [Trottoi 


n re S e 


t Beifalle aufn 
ge ſtattfindenden geſelligen Abend foll Herr Regenti gie 


e in uf 
Plage W 
7 


1 


e. 
mehr; gegenwärtig wird auf dem auch 8 des Geri 
Trottoir 10 t vnd et liegt jetzt nur noch dcr de trecke re; 
graben ohne Trottoir. eee een, 
Elserichtliches⸗] Ein hiesiger Hausbeſiter, dem eder mae 
feinem, Haufa,gute-Miotpserträge, bringen  mure, hatte in Piefe Wb 


beftändigen Schlangenwindungen gegen UT der der von 
Minute dichter wird. Es find rothhoſige Soldaten von der Linie, mit 
Gamaſchen, rothen Epauletten, welche die an ſich ſchon ziemlich breitſchu 
Leute noch breiter erſcheinen laſſen. — Alles auf den 1 berechnet. Was, 
außer roth und weiß und blau und ra 25 Farben giebt 1 
i u gere 


17 


an Ja - 
den Leib gehängt, ziemlich närriſch fie 8, und kämen nicht 
elers 12 cane Leute ae Uniform, und jene b 
leriſchen Tracht, ſo könnte man an dem vielgeprieſenen fre 
ugenblick feſt, das 


ihrer m 
eſchmacke irre werden. Unſer Wagen fährt ſich einen 
Muße zu intereſſanten Betrachtun 7 ER ee da die Schaar von 
Damen, welche den Moment abpaſſen, um quer ber die Straße zu aufg ge A 
Windſtoß kommt unſern Beobachtungen zu Hülfe. Er ſcheint uns zu Ge Ein 
über die Straße zu blaſen, denn er giebk uns ein reizendes Schauſpiel einen 
Dutzend 120 kleiner franzöſiſcher Damenfüße, dieſer eigentlich a . 
Kran mird ſichtbar, und wie die Inhaberinnen ſich auch drehen und w 
wir ſollen fie einmal ſehen, — der galante fran 15 Bid e 
wir thun es nicht ungern. Weiß Gott, wie aus einer kleinen trippelnden, 
den, aus Grazie gewebten Französin ein Paar Jahre fpäter ein Weſen 
kann, welches dann, mit alten Hoſen bepackt, im tiefſten Alt fehreiend) mie e 
Straße wandert. Ihre Verkaufsobjekte ſehen eben jo unappetitlich aus unge 
ſelbſt, obſchon es ihrem nguge nicht an einer gewiſſen Koketterie teblt,, all 
Windſtoß entreißt ihr einen ihrer lumpi en Handelsartikel, welcher auf d N 
9 


} 
70 


1 
ter eines flandriſchen Fuhrmannsgauls hängen bleibt zum Eegötzen aller et 
Dieſe Pferdehalfter, von himmelblauem olzwerk mit duntelolauen und fm 0 
rothen wollenen fußdicken Wülften beſetzt, daran gelbe Schellen f 
Lederwerk auf dem weißen Gaule, machen ein ungemein munteres Be und 
allen Seiten hängen weiße Marquifen in die Straßen, um den Ben Fi 
Thüren Schatten zu geben, und jede Mauer, jede Planke, namentlich au, In 
len, wo niedergerſſſen und neugebaut iſt, mit rothen, blauen und ichmarge auch 
ſchriften bedeckt! Das ficht jo wunderbar bunt aus, wie wir es in Deutſ denn 
in Berlin, nicht annähernd haben; ich will es lieber farbenreich ne alle ver 
da alle Stufenleitern der Farbung vorhanden und ſchließlich auch das eine hurt 
ſoͤhnende Himmelslicht in den langen Straßen Raum cen Pd um in den 
monien in das wilde Farbenchaos zu weben, ſo iſt nichts rlegendecd e Erb. 
rellen Erſcheinungen. Die Franzoſen haben — ich bleibe dabei „ng muß f 
aft der Farbentöpfe Gottes aus der Fabel, angetreten und willen 50 Drittel f 
man ihnen laſſen — Gebrauch davon zu machen. Die Hälfte oder he daß, 
ſamumtlicher Zugpferde find Schimmel. Und wenn “es Zufall ſein 18 ertehr 
rade dieſe Race beſonders gepflegt wird, ſo ift derſelbe doch Be A beſſer A 
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v. Michalowski aus Litwie, v. Zakrzewski aus Zabno und 8 Frau Schmä⸗ 
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Bekanntmachung. Nothwendiger Verkauf. Sprzedaz konieczna. |, Das Sruntftict Sinterwoll | 


. e 
arauska Marianna Grunt do wdowy Baranskidj Ma- ſehei Nr. S. nebſt dem daran b 


Das landſchaftliche Darlehn belief ſich: 3 Das der Wittwe w 
2) = Apcogentigen fandbriefen aun sn Thlr. — Sgr. — Pf. geb. ut e Nowicka, gebö‘ nn Joa @oe, teraz zameingj|findfichen, am Warthedamm gre 
Pi 7 5 7 7 2 * 1 12 w . 1 0 7 U “ - fi 1 
y in 3½ rige, zu Gogulkowo Nr. 10, belegene Grund: Nowiekiej, nalezgey, w Gogulko zenden Holzplatz, ift eingetreten? 


Be 


zusammen . Thlr. — Sgr. — Pf ſtück, abgeſchätzt auf 6720 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. wie pod Nr. 10. e osZzacoπ ęͥ 
Hiervon find: zufolge der nebit Oppothekenſchein einzufeben- na 6720 tal. 8 Sgr. 4 fen, wedle taksy mogg-| Umſtände halber, zu verkaufen. 


15 lf 13 1866 e, ſo céej bye przejrzan 7 k hipo- a me ilt 
1) amaetifizt oi einihliepli donde 186 LA EN erzuyn ma bye w kerminie ] Nähere Auskunft hierüber ertheil 


a) in Aprozentigen Pfandbriefen 5,369,025 Thlr. f 0 ann i + 
2) al Len ber Pfandbriefsſchuldner und e am 5 i Juni 1867 na dniu 5. Gzerwea 1867 Bf ee? 17 Freus 
von S r h Fan ormittags 11 uhr przedpoludniem o godzinie ii. „Herwig's Hotel. 
in Folge der Rentenablöſungen gekündigt: f icht ah 8 ur 1 " e 
9 in Sprogentigen Pfandbriefen 9900550 g ar re Gerichtsſtelle meiftbietend ver 3 3 rr awykiych sadowych Es werden 1000 Thaler 155 
75 7 NN 2 8 Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy Wierzyciele, ktorzy wzgledem pretensyi T Hypo 
bduſammen . 21415320. vocbefenbuche nicht erſichtlichen Realforderung realneh 2 ksiggi hipoteczne) 77 niewykazu- 1500 Br 5 erſten Nr Cr . 
Das verbleibende Pfandbriefs⸗Kapital betrug ſonach aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ba*|jac6j, zaspokojenia,z summy kupna poszu- geſucht. Das Nähere in der 
in der gedachten Verſu r 431,140 Thlr. — Sgr. — Pf. ben ibren Anſpruch bei uns anzumelden. kujch, powinni swg. pretensyg u nas zamel- dieſer Zeitung. 
Zum Koſten- und Salarien Fonds find von Johannis 1865 bis Johannis 1866 einge⸗ Der dem Aufenthalte nach unbekannte do was. { RI Fe — 
gangen: — K ee, Gläubiger Stanislaus Baranski wird Nie niadon z pobytu wierzyciel Stna- Gelbe Saat⸗Lu ine 
1) an Zinſen von den im eigenthümlichen Fonds vor- ; g : nislaw Baranski zapozywa sie ni- 
handenen Pfandbriefen . . 64,042 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. hierzu öffentlich vorgeladen. niejszem publicznie. offerirt billigft 
2) an Gebühren für neu ausgefertigte Pfandbriefe 2 ni CAR» Dchnbin⸗ den 25. Oktober 1866. Saubin, duia 25. Pazdziernika 1866. G W B ch, 
3) das von den Schuldnern zur Veſtreitung der Ber: e N Königliches Kreisgericht. Krölewski sad powiatowy. 4 „ Baru ö 
waltungstoften bezahlte “ Prozent mit „ 30%99 U PT» I. Abtheilung. Wydziak pierwszy. Dominikanerſtraße Rr. 2 
4) an außerordentlicher Einnahme als Verzugszinſen, — HU äZäů—᷑—̃ ——— (Da—— — ZIG Te 
Depofitalgebühren, Miethe von den im Landſchafts⸗ 5 b ; Bekanntmachun . e in der Regiſtratur einzuſehenden Gutes Sommerſtroh 10 
hauſe vermietheten Lokalien und dergleichen. f » 2 Das zu Zalefie unter Nr. 9 belenene, dem] Lede, 0 5 7 iſt noch in Neudorf bei Schwerſen "" 
Verausgabt ſind dagegen zu den Gebellern, Benfiöhen i | 1 1 en Eee rei: ua an 17 Juli in zulaffen. 002 7 
h 7 5 J grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 8756 Thlr. ormittags 10 Uhr 180 junge fette Hammel, 
ach, 1 . und aden ii Mami 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Jan ordentlicher Gerichtesſtelle ſubbaſtirt werden. 1 75 und 12 e 
5 Annen In Berti un "Breslau K . hen, Le en in der Regiſtratur einzuſehenden Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem ſind u Verlauf £ 7 
i h viets- und Schreib- axe ſo > Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ rn 2 : 
tat e Tale She REISEN 5 44,62 „14 5 am 6. Juni 1867 0 Ache er eng haben f mit ſhren Lagiewniki bei Klecko. 
es ſind daher verblieben LD Vormittags 11 uhr n Die N em Aufenthalt N Fi alt MEIDEN, ? nnonce. gl 
ee 1 f ; kette h unbekannte Real⸗ 150 junge Mutterſchafe, ſehr wolle 
FR JV%½%%/% 0g; ̃ du Dad durcan lo al 
1) aus Pfandbrieſen * votbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderungſfrüber zu Schrimm, wird bierzu öffentlichſſind nach der Schur abzugeben auf dem DM 
a) zu 4 Brogent ou me ee 171200 Thlr. — Sgr. — Pf. aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, vo 2 — d 8 rim Kaeziim bei 3 DE 
by Ve nn eee a m [Haben Toren Oen!pruch bei dem untetzechneten Schroda, den 31, Oktober 1866. | Dom, Gurcwko bei Gneſen 15 
2) aus b e 36,4410) 5a. — ericht anzumelden. g * jahri ſchafe 
) erg dritt g Trzemeſzno, den 6. November 1866. Stahlwaaren⸗ ꝛc. Auktion. 125 zu u: 70 Sh pre 7) 
3) das für die Landſchaft auf den in hiefiger Königliches Kreisgericht. Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde ( lr. p c 
Stadt auf dem Graben sub Nr. 31. und f 1. Abtheilung. ich Mittwoch den 1. Mai im Auttionsloale Er Verkauf. Abnahme gleich nach!“ 
32. belegenen Grundftüden eingetragene pp... ER ne —— agazinſtraße Nr. 1. von früh 9 Uhr ab] Schur. 2 
Kapital ven 13000 Thlr. Vothwendiger Verkauf. Baie Meſer und Gaben als Zrancir.,| Tapeten, Mouleang und Wachen 
wovon bis jetzt bereits . . 10,000. ; ; I Tiſch., Taschen., Feder-, Raſir, Gar⸗ empfiehlt zu billigen Breiten Breslauer 
l : Zandichatt noch gebühren 3.000 ge: Kreis⸗Gericht Schroda, ten- ꝛc. Meſſer, Gabeln, Schecren, Löf⸗ p 3 9 0 ＋ 
amortiſirt find, a noch 9 ae * 78800 8 ee Erſte Abtheilung. fel, Nadeln, Kämme Bürſten Brill * 36. . Hasch, Breslauerſtr. 3 84067 
4) das landſchaftliche Gebäude, deſſen Bau gekoſtet . . 8 Das dem Auguſt Eichhoſt gebötige, in] Vorkemonnaies, Eigarrentaſchen, Berk ettfedertr werden in der met, 
iſt⸗ 


Bettfedern⸗Reinigungs⸗Anſtalt von pol 


ene Bauergut, abgeſchätzt auf 10,017 Thlr. 25 bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Kea ee eren San 
ir ’ U 


Der geſammte eiaentnür Be Fonds beträgt daher . 1,998,576 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf. Sokolniki gwiazdowskie unter Nr. 1, bele-][Knöpfe, Hoſenträger ꝛc. öffentlich me 
General-Landſchafts-Direktion. Sar. zufolge der nebſt Oppotbekenſchein unde Aemseiteewa is, l. Auktions. Kommiſſ. 


ofen, den 17. April 1867, jr 
ee er ar ——— reinigt. 8 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. mene Lee, 


100 r N N aus reinem Handgeſpinnſt unter Garantie 17 
Geundkapätal: Sine Million Shaler. eee 
Ir * i neh, m 11 Creas ıc., Tiſch, u. Handtücher ⸗Zeugen, = 

; 12 W verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden; die Prämien find feſt und billig und findet eine Macht chußzah⸗ we n — 

ung niemals ſtatt. 5 a J e fabertragen. Derſelbe iſt im Beſitz einer Fran 

a Berfiherungen auf mehrere Jahre, ſowie Verſicherungen auf ein Jahr mit Verpflichtung der Fortſetzung derſelben auf das folgende Jahr aber Aufkün⸗ 1 und nimmt e 

digungsrecht bis zum 1. September, genießen alljährlich einen anſehnlichen Rabatt an der Prämie, ſo daß wir bei gleicher Prämie unter allen Umſtänden ſtets ni 10 u Ai 9 ite Ri Ru. Gr 

billiger Deckung geben, als die koalirte Konkurrenz. 4 Rue * note ! tauſche auf 9925 Kosten au Meine Preise ü 

Die Schäden werden nach den ſehr liberalen An Bedingungen unter Hinzuziehung von Vertrauen genießenden Landeseingeſeſſenen (Kreis⸗ 20. nicht billig, ſondern einer ‚reellen e 

Deputirten) koulant abgeſchätzt und danach ſpäteſtens binnen vier Wochen prompt, voll und baar aus ezahlt, wie dies in den vorigen Jahren zur allge⸗¶Waare angemeſſen und p. comptant em 

meinen Zufriedenheit der Beſchädigten ee hat. Die verficherten Preiſe werden bei der Schaden⸗Berechnung ſtets inne gehalten, ſelbſt wenn dieſelben — See dt dene e 
höher ſind, als die jeweiligen Marktpreiſe. a 8 8 5 di tg und Greifenderg t. Schl., 

ef Garantie bieten daßer egen Grundkapital die jedesmaligen Jahres⸗Prämien⸗Einnahmen, ſowie der bereits gegründete Reſervefond, welcher ftatuten- a ee ee 
mäßig auf 500,000 Thaler angeſammelt werden muß. 0 


8 N Eduard SA, 
Die ergebenſt unterzeichnete General⸗Agentur⸗Verwaltung iſt zu jeder näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung und Ausführung von Verſicherungs⸗ Ein faſt neues eiſernes Gel 

Anträgen ſtets bereit und empfiehlt dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum angelegentlichſt zu dieſem Zweck nachſtehend die Herren Verkreter der Geſellſchaft ſpind iſt für 100 Thaler zu be 

im Regierungsbezirk Poſen. Berlin, im April 1867. kaufen. Wo? erfährt man in det 


a Die General Agentur Verwaltung | N 5 Expedition dieſer Zeitung. > 


für die Provinzen Pofen, Pommern und Brandenburg. 


E., Bergemann: TN Die Redaktion der „De“ 
| 1 Kere | batte u, „Wiener 
Regierungsbezirk Poſen. dun Wundne Dein a 
Bentfchen, Rentier H. Maennel. f Sbornik, Translateur Jaenſch. veröffentlicht folgende 
Birnbaum, Kaufmann Ad. Heintze. b h Sftrowo, Kaufmann Simon Spiro. A 3 in’ 
e Gh. Gee . n HET NDR ſie gerichtete, dem al) 
Biskupice (geiſtlich), Gutsbeſitzer E. von Homeyer. N nne, ehändler J. A. Vorchardt. ‘ 
Bojanowo, 2 — re u. BR Pleſchen, Ken 1 ea arzt Dr. J. 6. Popp in 1 
. aufmann Jerd. Stolpe. 0 5 ” Kaufmann E. Wo. urn ＋ 
Bomft, Kaufmann J. Lahn. Poſen, Aung Gustav Ehrhardt. zu großer Ehre gereichen 
Borek, Kaufmann J. Frauſtaedter. . aan Th. Gerhardt. f 3 f t: 
Buk, Kaufmann 3. Bellach. N . Rau mann 85 . Krüger, ujchrif ’ i i 
Sande nee H. Thiel. a Mae retair Mulert. e Einzig und allein in humanitärer © 
oſtyn, Maurermeiſter M. Boehmig. Nawicz, Rentier Meinhof Fiſcher. jet und gedrängt von dem Wunſche, ME 
Grätz, Buchhändler Emil Thym. Nogafen, Kaufmann J. 3, Perpa, ö eidenden Nebenmenſchen müglich zu erte e 
utroſchin, Kaufmann In. A. Sandberger. Samter, Kaufmann Rs Bietrich. ben, bringe ich folgende Thatſachen in 
obylin, Lehrer Niſtolaus Gregorowicz. Schrimm, Geometer von Voleskt. Oeffentlichkeit und bitte, mir zul deſſen Spe 
Koſten, Kalkulator Aug. Krentſcher. Schroda, Kaufmann W. 3 Jerzykiewicz. Ihre Vermittelung gewähren zu wollen. 
Krotoſchin, Kaufmann Th. Blanquart. Schwerin a. W., Kreis: a en von Praun. Im Verlaufe meiner JSjährigen vag 
Kozmin, Apotheker Vitſch. Schwerſenz, Kaufmann Moritz Wiener. atte ich zu verſchiedenen Malen Fa 7 — 
Liſſa, poln. Gutsbefiger Ziud. Dolscius. Stenſzewo, Kaufmann Herm. A. Kahl. ueber ur Behandluc 
Meſeritz, Sekretair Knothe. Unruhſtadt, Rentier Th. Beckmann. übernommen; in der Hegel wich die 1 
Miloslaw, Kaufmann A. Mendelſohn. | Wollſtein, Maurermeifter M. BBöhmig. artnädige Leiden nur den’ erer e 
Mur. Goslin, Hötelbefiger Brüning. Wreſchen, Kaufmann FN. Nallowski. mus Mun die einen Zeitraum von bein 
Neugut, Gutsbeſitzer Karl Fuchs. Zerkow, Kaufmann Herm. Holdbaum. mehreren Wochen beanſpruchten un ge 
Neuſtadt, Apotheker Severin Labedzki. Birke, Sekretair Ant. Kloſſowsſti. 2 verbünden wart ur 


Neutomysl, Kaufmann 28. Veickert. rieth endlich auf den Einfall, das 


Die Vaterländische Die Saijon des königlich preußischen Bades "Dr popp'ſche 
Hagelve 8⸗Geſellſchaft in Elberfeld, - "# OPB. = 
9 ıgelveriche tungs Geſelſch fi Million Thaler Deynhausen (Rehme) In Westfalen Anatherin⸗Mundwaſſer⸗ 


; 9 8 A 1601 in Anwendung zu bringen, un 
und in dem Reſervefond von 66,600 de. beſtehen, verſichert zu billigen und 3 Fe pt 
> 1 


feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, ſämmt⸗Jfohlenſaure Sooltherme-, Sool Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Sero⸗ . Ich kann alſo Auen, die an n 
liche Lebe ene ſowie ee F Ber Feen bn Monatsfrist nach 52 e Uterinleiden e., den Läßtnunzen, ihn Be Mt, Beer A 
Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt na 2 15 Mai bis ’ mit keinerlei Unannehmlichteiten TR ge 
0 5 5 den und theiligen 
Feſtſtellung derselben ausgezahlt. 2 währt MARK: 10 eine Ban 15. Se tember | . 3 550 
Nähere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags⸗Formulare und Auskunft über Wohn Si Fön lie genheiten erthei Bade eden 15 5. Mürz! 
Verſicherungs⸗Bedingungen Ain Mulde der Agent eee Nan Be eren Dr Gross prakt öl. 
: Y — 22 Meine an der Warthe zwiſchen Sbornik un . ’ x f 
Martin Mül auf in Stenſzewo. Dankſagung. Obuypcto belegene ee Sie ae © *) Bu haben in Poſen bei 1 | 
Klanier⸗ N Empfehlung, fo wie nähere Auskunft über“ Herr Lehrer Grünfeld hat meinen Sohnſgen groß, worunter 2. Morgen zue a nens sten e., Bergſtraße AU 
Klavier «Unterricht. meine Leiſtungen wird Herr Sapellmeifter Wicca Babe ½% Jahre für die Ouarta nn a e A dee Ihren . * 


ergebenſt anzuzeigen, daß ich Anfängern, ſo wie Mi d beſtanden, wofür ich Hrn. h 0 zu e 
ſchon VBorgefgrittenen im Klavierſpiel ge Clara Baudach 8. Herne 5 ent) 1 Dank ausſpreche. Hi ober beiefich TE TE SR PD enge 1. nf dem 


wiſſenhaft einen gründlichen Unterricht unter Mühlenſtraße Nr. 16., 2 Treppen links. Marcus Hrasch in Schwerſenz.] Kiſzewko bei Obrzycko. Beurddee. platz. (Beilage) 


ir ei ehrten Publikum gr . wahr Ä 1 — ee rät 
Ich erlaube mir einem geehrten Pu Fritsche gern bereit fein, zu geben. der ſtädt. Realſchule vorbereitet. Derſelbe hat tarium, beabſichtige ich le aus freier Hand Ein fehr böſer ae 925 
günſtigen Bedingungen ertheilen werde. E 


a 


S 


S 


me. 


100. Dienftag, Beilage zur Poſener Zeitung. “en 30. April 1867. 


"44939188 sızeug pal 
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A. KrzyZanowski, | ces Berliner Fleckwaſſer, 


aus der Fabrik von C. Hostel, 


| Stralauerſtraße 48.; 
| Henckel & Secks iſt die neueſte 5 Erfindung der 
} + chemiſchen Technik. Es vertilgt ſofort faſt alle 
= nur möglichen Flecke, iſt in höchſtens einer 
2 halben Stunde, ohne den geringſten Ge⸗ 


ruch nachzulaſſen, verſchwunden, und be⸗ 
U 


it angelangt und arbeitet am 2. bis 4. Mai Mittags von|ist im Saenjas su allen bisherigen Bledrei 
12 bis Uhr. nigungsmitteln ANGENEHM ütheriſch⸗ 


“ Niall aromatiſchen Geruch. Sade zu 
Moritz & Joseph Friedländer nn ©: aha in ten 
in Breslau. — —-— 


— 
+ 


Hefte ausgegeben. 


Monatlich werden zwei 


Durch die Buchhandlung von 
L. Türk in Poſen 
iſt zu beziehen 
:uogarfag ns 1 
wloch n A "7 


uoa Bunaungpng 1a Pan 


use tun 99 848 0 
use e ur 5843 


par == 8 FFF ²;˙Ü Q 11222! ̃ p p . . In a0 1 
9 > > Auswärtige Kamilten- Nachrichten. 
g N \ Lerne Franzöſiſch Verlobungen. Frl. B. Schubert mit Herrn 
7 & \ 1% MN ae C. Teſch in Spandau, Frl. T. Meyer mit Amt⸗ 
f 1 \ und die Melt ſteht Dir offen. mann Mathieu in Raßdorf, Frl. E. Zürcher mit I) 
(Kammfett) 5 ö ee * \ Leider ift es noch immer fo, und die Er- dem Kreisrichter Hrn. Herms in Speicher, Frl. 
n lernung der Franzoöſiſchen Sprache iſt 
verkauft das richtige Zollpfund A 7½ Sgr. 


b Marie Fink mit dem Maurermeiſter Rob. Heyſe 
ein nothwendiges Uebel für Jedermann. 


in Frankfurt a. (O., Fräul. Anna Richter mit 
Wir empfehlen zu dieſem Behufe die bei dem Baumſtr. A. Richter in Freienwalde a O., b 
Lengfeld in Köln in ſechſter Auflage Frl. L. v. Bilow mit Hrn. O. v. Stumpfeld in 
erſchienene Schrift 
Schloßſtraße 5. 
Von heute ab verkauft die ſchon längſt be⸗ 
kannte gute Milch, a Quart 1 Sgr. Dimmer 


in Gülzow. Frl. J. Boldt mit Hrn. W. Pfiſter 
(Abſatz bereits 45,000): in Guſtävel. Frl. Cl. Schubring mit Diakonus 
Der geſchickte Franzoſe, 
n Sobistron, Halbdorfſtr. 17. a. Schifferſtr. 20 (Thoreing ein möbl. 8 zu verm. 
Täglich friſchen Maitrank bei . Ma-| Ein möblirtes Zimmer ift für einen oder zwei 


Hoppe in Deſſau. Frl. M. Herold mit Hrn. O. 
Neye. Frl. H. Müller mit Uhrmacher F. Philipp 
oder die Kunſt, ohne Lehrer in 10 Lek⸗ 
tionen Franzöſiſch leſen, ſchreiben 
lade, Friedrichſtr. 19. Herren ſofort zu vermiethen Frie drichsſtr. 25. 
Ein erfahrener Brennereiverwalter, mili⸗ 


in Berlin. Frl. Cl. Opdenhoff mit Bauführer 
A. Klönne in Weſel. 
und ſprechen zu lernen. Dieſe Schrift Verbindungen. Baumeiſter E. Reuter mit g 
leiſtet bei einigem Fleiße des Lernenden 
vollkommen, was ihr Titel verſpricht. 
Pececo⸗ Th ke, tief, wenn e fee e. debe ber 
4 g 2% [wünſcht, wenn nicht früher, zu Johanni d. J. 
lag a 57 5 euſilber und pon 1 Thlr. ab pr. Pfund, In] Stellung und zwar am liebſten die Verwaltung 
„ 8 Flaſche 0 Sgr. 90 5 „ * 
ere, vorzüglicher Qualität empfiehlt 


Frl. Alma Müller in Elberfeld. 
Preis 5 Sgr. Vorräthig in Poſen bei 
einer 70 15 Brennerei mit Dampfmaſchinen p EEE 
Luzinski 
. Luzinski, 


in jeder Buchhandlung gratis. 


Ausführliche Prospekte 


Kl. Gerberſtr 9. im Hofe rechts iſt ein möbl 
kleines Zimmer mit Bett billig zu vermiethen. 


„Lymphe, 


en, für 1 Perſon 20 Sgr., 


Sommertheater in Poſen. I 
Mittwoch den 1. Mai 
unwiderruflich vorletzte 

5 brillante 
Soirée Fantastique 
gegeben vom 
kaiſ. ruſſ. Hofkünſtler 


Vorzügticen Putzmittel für Silber, a 
des AR mit rg N 5 Sgr., Wilhelmsplag 1. 


Zu. 1 v. A 7. Beamt. W. I g 
Ernst Rehfeld, 
betrieb zu übernehmen. Offerten werden unter Soeben ift in Kommiſſion bei 


der Adreſſe: ofen def Herrn Gustan J J Ei 
„J. Heine 


Sachse in Poſen, Wilhelmsſtraße Nr. 16a 


Herrn C. Doms hier. 


2 —— nn 


grund lichen Mittels genügte, mein Uebel 


Ew. Wohlgeboren beehre ich mich hier⸗ beten. — Pr — in Poſen, Markt 85., erſchienen und durch 
— Ihnen ee meinen Dank zu ver- . 13 Offene Stellen alle Buchhandlungen zu beziehen: H. 21 onhaupt. 
br, indem Sie mich durch den Ge⸗ Wilhelmsſtraße 3. Bet N men Grundlagen Auf Verlangen 
aun Ihres hier allgemein beliebten G. II Fr. Dar Spechdundern 1. feiſen Mau. . Einige spateren Kommis; Börfter, Bärt- ndlag Sphinz, 
| „V. Mayerſchen Bruſt⸗Syrups von Fr. Danz. Spedfiundern u fetten Räu. ner, Auffeher, Lagerverwalter, Land- u. Stadt- für den oder 
meinem Leiden, einem hartnäckigen Ka⸗ cherlachs empfiehlt billigſt tete hh. Wirthſchafterinnen konnen ſehr vortheilhafte Unterricht der ſprechende Men⸗ 
| x aft. gänzlich und ſtaunend Mel Eine Sendung fri⸗ Nn rn) u We W 8 l PR ſchenkopf. 
a en, indem eine halbe Flaſche dieſes Blumen. S5. port. Int, in der Orth ographie. 0 W 
f m Ve E 


Mdlich zu heilen. 5 der Erwachſene das Recht, 
Wemes in Böhmen, am 28. April 1862. N cf 

5 Achtungsvoll 
er nton Strob, 


* k. beeideter Bezirks⸗Ingenieur. 
Niederlage u. i 
oſen bei 
8 Hagen in P 
Teide Busch, re 125 2 
J. N. Leil gebe, gr. Gerberſtr. 16. 


Ein Uebungsbuch für Schüler 
von 
Auguſt Schipke, 
ord. Lehrer an der Vorſchule des Fönigl. 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums 
in Poſen. 
Steif brochirt 3½ Sgr. 
(Zugleich als Anhang zu jedem Leſebuche 
zu benutzen.) 


ſchen Algier-Blumenkohl em⸗ Als Auſſeher gr 
pfing hoh. Gehalt ꝛe. dauernd Be Nah. burg 


J b A el P.W.Senflleben, Berlin, Fiſcherſtr. 32. 
400 p I Das 2 ee bei ge 
i ucht einen Rechnungsführer, unverh., der 
Wilbelmsſtraße 9. deu und polnisch ſpricht. Gehalt 100 Thlr.; 


ueurs Dau- derſelbe muß zugleich Hofverwalter fein, An⸗ 
ruft-Gelees meldungen portofrei an das Wirthſchaftsamt. 


22 ein Kind frei einzuführen. 
Billets find bei Hrn. Friedländer zu haben. 
Montag den 5. Mai Abſchieds⸗Vorſtellung. 


Volksgarten-Saal. 2 
N Heute Dienftag x 
Ein militärfreier junger Mann ſucht in einem CONCERT. 


Schnittwaarengeſchäft eine Beſchaͤftigung als naher, Kapellmeiſter. 
Gehülfe. Nähere Auskunft Breslauerſtraße . . EL 


Nr. 6. Parterre. Denen a Si fi 8 ji 

Ein Schreiber (junger Mann) findet fofort amm l E u u er, Volksgarten-Saal. 
Unterkommen im Bureau des Rechts Anwalts{f die in den hieſigen Gymnaſien, Realſchule Mittwoch den 1. Mai 
Pilet. und ſonſtigen Schulen eingeführt, find in eee = > 


e Ein Wirthfepartef chreiber, beider L andes. dauerhaften Einbänden auf Lager in r u 
ſprachen mächtig, im Beſitz guter Zeugniſſe, Ernst Rehfeld’s Buchh and⸗ Anfang 7 Uhr. ig 5 — 


wird zum 1. Julie. auf dem Dom. Owieczki 
bei Gneſen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt lung Wilbelmsplag 1 
? ; 


Die erfte Niederlage des Li 
big“ und des Daubitz ſchen 
befindet ſich jetzt Wronkerſtr. Nr. 20. 


— xTLiglich friſch gebrannte 
Maitrank Kaffees a 11, 12, 14 und 


Auf eis von friſchem Waldmeister, die Rhein. 4 = 2 
Beinfifge 10 Sg a Bauteile empfiehlt die 15 Sgr. pro Pfund empfiehlt 


nditorei und Weinhandlung [4 
A. Pfitzner T. Luzinski, 
Wilhelmsſtraße 13. 


am Markte. 
Friſcher Waldmeiſter Schifferſtr. 15. 2 Tr. ift ein 2fenftr. eleg, 
bill; aut möbl. Zimmer zu vermieten. 
dor 0 zu haben Schloßberg Nr. 3. im] Waſſerſtraße 31. ift vom J. Oktober c. ein 
e Unks. Laden mit Schaufenſter zu vermiethen. 


e diesjähriges Logis für Herren bei einer anſtän⸗ 


Schwarsenskö in Poſen, 
Büttelſtr. Nr. 20. 


2 127. Ta 
N . a 0 Nawrocki’s Restauration, 
Ein evang. Lehrer zu 2 Kindern auf dem Zenni Gaus, Markt- und Franziskanerſtraßßſe Nr. 77. 
Lande wird zum ſofort. Antritt gefucht. Gutige Simon Vincus. Heute und folgende Tage 


Auskunft in der Exped. dieſ Zeifung. Verlobte. 1 9 
Einen Lehrling ſucht G. Senmidt, BON. Symerfeng Concert EL _/j 


Bäder u. $ üchlermeifter St. Martin 68] Wir fagen allen Denen, die ihre Theilnahme von der Damengeſellſchaft 
Bäden- u. Pfefertüheencifee St. Manns dei den Begräbnik unferes heiß geliebten Pa] Wohlrab aus Böhmen. 
Ein Lehrling für ein Wein- und Mar-Iters, Carl Schubert, am 28. d. M. bewieſen _ _ _ —_ " 


terkalgeſchäft wird geſucht. Nähere Auskunft haben, unſeren herzlichſten Dank. . ’ 8 
Bergſtraſſe 6., 2 Treppen hoch. ö Die Hinterbliebenen. N Asch u Cafe, N 
— — — — ar J 
28 20 * Heute und die folgenden Abende Concert 
In der Nacht vom 28. zum 20. d. M. von der Säangergeſellſchaft Conrad unter Mit- 
wirkung des Komikers Herrn Mayer. 


di Famili d dlichſte A e un⸗ 
ar Porter dell, e 2 Ser 
Daun Stout) Barclay, „Eine eee, Gnztenmohnung, befte 
, end au iecen, und ein möblirtes Zimmer 
erkings & Go. In Lon⸗ And fofort zu vermiethen Königsſtr. 1. u. 2. 

d (Sommertheater.) 


a on offeriren in Fäſſern und Flaſchen billigſt. . 7 en mit S fen 
n Ein Laden mit Schaufenſter 
W. F. Heyer & Go., dae 


Die in den Gymnaſien, in der Real icht vom a 
und Mittelſchule, ſowie in allen andern farb allzufrüh für feinen Vater, feine 
Unterrichtsanſtalten hier und in der Pro⸗ Verwandte und Freunde der reichbegabte, 


an geräugrisen Schulbücher III Seas.“ en erben Jerzycer Waſſermühle. 


ſofort zu vermiethen. Näheres Wilhelms ; 


’ 


ſtraße 8. im Cigarrenlager. 


„ Wilhelmsplatz 2. * S ——ů— N. Sein wackeres wiſſenſchaftliches Streben, Kerr DEZ ER 2 
Nich e e Eine Heine mobürte Wohnung zu vermiethen und Lehr mittel find dauerhaft fein aufrichtiger Sinn und fein beſcheide⸗ Ne er Hera 95 de e e 
Fit : Königsſtraſße Rr. 17., 2 Treppen. gebunden und in den neueſten Auf. nes, liebenswurdiges Weſen ſichern ihm garten zur Aufnahme von Gaſten ſich wieder 
friſche gute Milch, Große und kleine Packkiſten ſtehen billig lagen vorhanden bei in den Herzen Derer, die ihn kannten, ein eignet, und werde bemüht ſein, wie vor dem 
R ae ar ar grole Wohnung I. irkt 57. vom J. J. Heine Markt 85. ie de a Brande die bekannten Getränke und Speiſen 

luden der Milch⸗Niederlage vom Dominium] Eine große Wohnung iſt Markt 57. vom 7 Seine Freunde u. Studiengenoſſen. zu halten. Volckmer. 


owo, Wilhelmeftrane Nr. 16. Oktober er. ab zu vermiethen. e ˙ 


74 2 5 for rer 0 r ten ſich ohne viel Widerſtreben den merklich geſteigerten Forderungen; da au 
Pö rſen Telegramme. Hör 2 zu Pof en die — — reichlich waren, iſt es zu regen kimſagen gekommen. 8 
Berlin, den 30. April 1867. (Wolf's telegr. Bureau.) am 30. April 1867. ane ae 5 Aug heilen Partien find beachtet geweſen und ein 
Not. v. 29, v. N. Nat. v. 29. v. 27 ds. 4% neue Pfandbriefe 853 Br., 85 Gd. Renten- ziemlich guter Verkehr zu feſten Preiſen erzielt worden. 
Roggen, une = v.29., v Fondsbörse: Bonds feft, Aktien feſ, beleſe e Br., 601 G0, 8.5% reise bl tenen ee 5% N Weizen loko feft; Termine K hoher einſetzend, ermatteten im 
S . 623 614 60 B | dann matter. 12 11 75 rations⸗Obligationen —, polniſche Banknoten 78 Gd. r 11 RL ah 3 enge Kündigungspreis 844 Rt. 
2 . q 564 55 553 [Amerikaner 46 51 Fp. el = 2000 Pfd.] gekündigt 800 Wi ez d afer ftill, aber gut preis 5 5 a 
Nahe hoher. | : ’ Staatsſchuldſch. 80 | 80 780 eee Frühſahr 18 at Nel, pe, Feazlahe 60g Rüboöl ift nicht rt — 95 worden ‚ aber die Haltung iſt feſt, 
8 „ 4162 168 164 Neue Poſener 4% 85 85 84 April 608, April⸗Mai 58%, Mat-Iuni 57, Juni» Zuli 56, Juli-Augut 2. N eine Kleinigkeit höher. Gekündigt 400 Etr. Kündigungs. 
5 . er 1717 andbriefe . . 85 5 8 art — 8000 % 5 N pr 5 Rt. ea 
üben, & 174 | 1 174 a gern 78 78 Spiritus [p. 100 Quart Yo Tralles] (mit Faß) gekündigt 60,000 S piritus hat ſich im Werthe merklich gebeſſert. Verkäufer ſind rar und 


uli 164, Auguſt 17, Septbr. 175. zurückhaltend. 


76 Quart, 5 167% Rt., pr. April e Mai 164—4, Juni 
165 —1 . 1 


Sea | 108 ) 8 
dr... 10% 103. 10 Huff. Pr.⸗-Anl., a. 88 89 87 > 3 
deu u. A1 1135 | 1 A 5 do. n. 84k 85 188 NE Ioto pr. 2100 Pfd. 78 - 93 Rt. nach Qualität, weißbunter poln. 
| : l[PPrivatbericht.] Wetter: Warm. Roggen laufender Monat | 85 a 88 Mit. nach Qualität bz, pr. 2000 Pfd. April- Mai 844 a 84 a J Mt. bz. 
Kanalliſte: 2254 Wiſpel Roggen, 400,000 Quart Spiritus. begehrt, ſpätere Termine vernachläſſigt; Regulirungspreis 603, pr. Frühſahr | u. Gd. Mai» Juni 84 a 85% a 844 bz. u. Gd. Jumi-Juli 83 a 84 bz., Iult- 


608 —61--4—61— 604 bz., April⸗Mai 583 bz. u. Gd., Mai-Iuni 57 Gd, Auguf 804 a 80 bz., Septbr.-Dfibr, 744 bz. 
Stettin, den 30. April 1867. (Mareuse & Maas.) Sunt» Juli 56 Gd. f un. loko pr. 2000 Pfd. 62-624 Rt. bz. ſchwimmend in der Nahe 
Mot. v 40 Not v. 29 Spiritus ſteigend, Regulirungspreis 16 ¼, pr. April 164 / 4 bz. 81S82pfd. 62, entfernt Sgpfd. 603 Mt. bz., Frühjahr 61 a 603 a 614 Rt. bz. 
den, matter. | Nübdl, feſt. | u. Br. Mai 16—4 bz., Br. u. Gd., Juni 16½—4 bz. u. Br., Juli 16 Dat - Juni 605 a g a 1 bz., Juni⸗Juli 60} a 60 a &bz., Juli» Auguft 587 a 
et 964 965] AprilMai...... 108 _| 13 Od., Auguſt 17 Gd., September 175 Gd. 578 a 589 bz. Septbr.-Oktbr. 55 a J bz. Ar 
Be 934 935 | Septbr.⸗Oktbr. . 11% 11 50 Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4552 Rt. nach Qualität, ſchleſ. 502 5 9 
. 914 9. Spiritus, ermattend. Produkten Bö {fi 0 pa fer loko pr. 1200 Pfd. 31-34 Rt, nach Qualität, jäch]. 33 a + Rt. 
en, feſter | Frühjahnr 163 16 8 bz., Frühjahr 313 a 32 Rt. bz., Mai ⸗Juni do., Juni» Juli 32 a 4 bz., Juli ⸗ 
1 60 593 | Maf⸗ Juni 16 16 Berlin, 29. April. Wind: NO. Barometer: 27 u. Thermometer: | Auguft 314 Br., 4 Gd. Septbr. ⸗Oktbr. 28 Br. u. Gd. 
ann. 99 59 Juni⸗ Juli 16 16 Früh 7 . Witterung: Bedeckter Himmel und kühl. 1 Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 5466 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
. 5914 587 | | Die Stimmung für Roggen war recht feft und Käufer für Termine füg- I waare do. 


Franz. Staatsbahn (Prior.) neue 215 bz. Oeſtr. Kredit 64} a 613 a 62 gem. Oeſtreich. Looſe von 1860 60 


r 


Rübol loko pr. 100 Pfd. — Faß 105 Rt., per dieſen Monat 108 
a J bz., April-Mai do., Mai⸗ Jun do. Juni⸗Juli 104 Rt., Septbr.⸗Oktbr. 
114 a5 bz., Oktbr.⸗Novbr. 113 bz., Rovbr.-Dezbr. do. 

bz., per dieſen Monat 


Mai ⸗Juni 10 


B 
oggen uhig, p. 
pr. ich 50 urn 60 bz. u. Br., Nd. Ban 5 Br. u. Gd., 
Juni-Juli 584 bp, ra 1 Septbr.⸗Oktbr. r., 55 Gd. 
Gerſte loko p. 7 41—48} Rt., p. 405 pr. Frühj. ſchleſ. 49 bz. 
Hafer loko p. 33333 Rt., p. 47,S50pfd, 93, J bz., + Br., pr. 
Mai⸗Juni 334 bz. 
Ruböl wenig verändert, loko 10 Rt. 115 r. April» Mai 103 bz. u. 
Gd., Mai⸗Juni 10% bz., Septbr.⸗Oktbr.! Fed. Br. 

„Spiritus feſt und etwas höher, loko ohne Naß 1881 17/44 Rt. bz. pr. 
Frühjahr 16%, Br. ‚on, Mai» Juni 16% bz. Juni» Sult 163 Gd, Juli 
Auguſt 174 bz., 17 Gd. 

Angemeldet: 50 17560 Weizen, 150 Wiſpel Roggen, 100 Wiſpel 
Gerſte, 100 Ctr. Rüböl, 50,000 Quart Spiritus. (Oſtſ.⸗OZtg.) 


Breslau, 29. April. . Produkten⸗Börſenbericht. 
Roggen (p. 2000 Pfd.) ſteigend, pr. April a Gd, April⸗Mai 594—61 
bz. U. Gd., Mai⸗Juni 60— 61 bz. u. Gd., Junf⸗Juli 60 Gd., Juli⸗Auguß 
56 Gd. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 52453 bz. 

Weizen pr. April 85 Br. 

Gerſte pr. April 533 Br. 

7 pr. April Ehe April⸗Mai 50 bz. 

aps pr. April 92 Br. 


1 „29. April. 
Gerſte 50—53 Rt., Hafer 31—33 


los. Loko o 
Juni Juli 17 Rt., Juli ⸗ 


15 R 


Waare — Fl., 1866 


169-171 Kl., 
Telegraphiſehe 


eſt, loko 9, 75, pr. Mal 8, 26, pr. 
f 8, pr. Den 


Rüböl etwas höher, loko 104 Br., pr. April und April⸗Mai 10 Br., 
bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 11 bz. u. Br. p. ! 


Spiritus höher, loko 16 u. Br., 105 Gd., pr. April und April- 
Mat 17} Br., 1 Gd. Mat- Zu Mh I u. Gd, Suli-Muguft 17 bj, 


Beigen 80 80 Rt., Roggen 665 Rt. 


Kartoffelſpiritus. Lokowaare etwas gefragter, Termine geſchäfts⸗ 
18 Faß 173 Rt. pr. April, April M y 
Auguft 17 Het. Auguſt- Septbr. 18 Rt. pr. 8000 
pCt. mit Uebernahme der Gebinde & 13 Rt. pr. 100 Quart. 
n feſter. Loko und 


Sopfen. 
München, 27. April. Umſatz 30 Ctr., Reſt 73 Ctr. 18661 Holledauer 
8dr Spelter Sreotgut = a 18667 Spalter 
1866 fränkiſche Landwaare 155 Fl. p. 112 en 
wit 9 . 


Köln, 29. April, Nachmittags 1 Uhr. 


pr. Mai 6 12. and bihee 
1244, pr. Oktober 124, Leinöl loko 123. Spir 


6 
gegen 29. April. Petroleum, raff., Type weiß 45 bes 


Meteorologiſche Deobachtungen zn Poſen 186 


- Spiritus = 8000 % loko ohne Faß 164 Rt. 
16 23 bz. Br. u. Gd., April ⸗Mai do, Mat- Juni do., Juni: Juli 62 Auge s tbr. 175 bz. 7 | 
a 115 u. Gd. 3 Br., Jah gef 175 a 1 N Br. u. Gd., Auguſt⸗ ink ſeit letzter Rott 6 Rt. 81 Sgr., 6 Rt. 9 Sgr., 6 Rt. 10 Sgr. be. Datum. Stunde. ßere der Ster Therm. Wind. Woltenfort | 
Sepibr 174 a 3 bz. u. Be eptbr.⸗Oktbr. 175 a 4 bz. u. Br., $ Gd. zahlt. Die Börſen⸗Kommiſſton. — — f - | — 
Me Il. ® mehl Nr. 0. 5 —54 Rt., Nr. 0. u. 1. 54—5 Rt., Rog · Preiſe der Cerealien. 29. April Nachm. 2 27° Yu 44 % O Atrübe. St. f 
daa Rr. 0. 4 —4f Rt., Nr. 0. u. 1. 44— 4 Rt. bz. pr. Ctr. unver (Geftfegungen der polizeilichen Kommiffion.) 20. undes 10 | . 9,% 20 9 2 N 0-1 heiter. St. f 
euer, 9.8. Breslau, den 20. April 1867. 30. „ Morg. 6 27“ 3 7 | 1009| Ss J. 2 trübe St") l 
8 Bei, 29, ER tube rt — hd = r Börſenbericht.] 8 feine mittel ord. Waare. ) Regenmenge. 1,8 Pariſer Kubſtzoll auf den Quadratfuß 
etter: Trübe, o R. ind: O. Barometer: 28. N eizen, weißer 102—105 100 94-97 Sgr. Ä 
Weizen * bezahlt, fliept rubiger, loto p. Sopſd. gelber und meif. | d. gabe 10106 99 — 7 2 Waſſerſtaud der Warthe. 1 11 
bunter 90.100 Rt., geringer 86—89 Rt., 83 sn gelber pr. Frühſahr 96, | Ro „ n d pee Feiikr Pojen; am 28. April 1867 Vormittags 8 Uhr 9 Fuß — Boll. a 
97, 965 Rt. 95. Mal- Juni 93, 935 bz. u. Br., Juni⸗Juli 913 Br. u. Gd., Ge, : 5860 56 5B 54 8 2 einge are 5 Een BAT 
Juli: Auguſt 90, bz. Septbr. - Oftbr. 82} Br. 82 Gd. 2 . 3839 87 3536 N; — . 
bezahlt, ſchließt ruhi 2000 Pfd. loko 59-614 Rt., | Erbſen 6870 66 58 8. . 


66 1 
(Bresl. Hdls. Bl.) 


A ee Telegramm. 1 
erlin, 30. April. [Ab d B 
iſt mit 162 von 243 Aan zum) ehe Fin 


ai und Mai-Iuni 174 Rt. Wien, 30. April. Die heutige Kr e vernimmt: 


habe unter Anwendung des Gedankens einer onferenz gleichzeiti 
Entwurf eines Programms vorgelegt, worüber gegenwärtig die 
a ame e — wall wenn eine Verſtän 
ei, als gemeinſa 
eh ; men Vorſchlag Preußen und Franfrei 
ach dem Antrag Rußlands ſoll die Londoner Konferenz 
Konferenz ad hoc ans lie mit der Revifion des Vertrags 
Zolls von 1839 ſich beſchäftigen. Frankreich wünſcht, daß auß 
Londoner Konferenz nebſt den Verträgen von 1839 auch die V. 
von 1815 und der Prager Frieden von 1866 zur Sprache Fr 
15 


ai 154 Rt., Mai ⸗Septbr. 154 a 
(Magdb. Ztg.) 


mgegend 


” ( P d. 
Börſenberichte. 
Wetter: Trübe. Weizen 
ovember 7, 13. Roggen beſſer, Ioto 
‚lofo 12,4, pr. Mai 


werde. Preußen ſei dagegen und ſoll v 
tus Toto 21%. N ſoll von der Konferenz 


nung der Erwerbungen des Vorjahres erwarten. 


Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbl. 1 764 bu G PBerl.⸗Stet. III. Em. 4 80 bz Starg.⸗Poſ. II. Em. 4 uff. Eiſendahnen 5 734 bz 
» ” Oeſtr. Metafliqued 5 | 435 bz uremburger Bank 4 77 B 85 .S. v. St. gar. 94 G do. III. Em. 45 B 1 1 87 5 47 03 9 
Jonds: ll. Aklienbörſe do. National⸗Anl. 5 52 b agdeb. rivatbk. 4 89 Brecl.⸗Schw.⸗Fr. 911 G Thũ ger 4 128 4 
edo. 250 fl. Präm. Ob. 454 0 Meininger Kreditbk. 4 90 bz In-Grefeld — — ere 
Berlin, den 29. April 1867. do. 100 fl. Kred. Lodſe — 62 0 Moldau. Land. Bk. 4 17 # Cöln-⸗Minden en Gold, Silber und papiergel 
1 e Ge dae e eh, , ee e e 
do. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 32 . do. “ig „ . il 1 
Preuſſiſche Fonds. do. ib 1864 5 59 elm by u BjRomm.Ritter- do. 4 88 © do. II. Cm. 4 | 81 © Eiſenbahn Aktien. ae 111 . 
— f Italſeniſche Anleihe 5 | 454-464-454 bzſPoſener Prov. Banka 95. G do. 92 G reer n I ze 0 
Breiwillige Anleiheſ gz 95% bz 5. Stieglitz Anl. 5 57 B reuß. Bank⸗Anth. 43144 bz do. IV. Em. 815 bz Aachen⸗Maſtricht 3 324-324 bz x 
Staats. Aul. 18595 | 994 bz 6. do. 5 79 b chleſ. Bankverein 4110 G do. V. Em. 80 bz Altona-Rieler 4 194-184-185 b 
do. 54, 55, 574 95 b; 2 Engliſche Anl. 5 82 8 459 etw bz u ee en — ] rd. Rotterd. 4 88 z Dollars 
de. bf Hof bz 8 N. Ruff. gl Ant 3 | 504 bz do. III. Em. 4 — IV Närk Lt. A 4 135-3736 bz 
da, 1899, 1864 43 95 b do. v. J 18625 88 b u G 4 | 84 em by do. 1865 4 — — 4 209 8 
do. 50, 52 conv. 4 86 bz do. 18645 82 G . Verſ. 4 105 G Magdeb. Halberſt. 4 — — 4 1514 bz 
do. 18534 86 3 mal. dere do. do. ne. — — Magdeb. Wittenb. 3 — br 
do. 18624 86 vz dor. Aul. 1864 5 89 0 do. do. G — — oßco⸗Rjäſan S. g. 5 | 804 B 
Nane ro NER 18 v3 Poln.Schap-O.4 | 58 bz u G enkeliche Cred. B. . 59 eſ. Märk. 4 88 bz 
taats⸗Schuldſch. 3 LESE 0. II. o. — — 
Kur- uNeum. S 10 785 bz e Fl. 5 85 bz Prloritäts Obligationen. do. conv. 88 B 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 99 B S Pfobr. n. i. SR. 4 524 bz 13 z nie do, conv. III. Ser. 4 86 B 
do. do. — — Part. O. 500 l. 4 90 8 Kachen⸗Düſſeldorf 4 82 B IV. S 97 bz 1182 
do. do. 27 — — Amerik. Anleihe 6 76-75-75 bz] do. II. Em. 4 — — Niederſchl. Zweigb. 5 98 G ö 4 1131-35-33 bj 
Beil. Börſenh.⸗Obl. 5 751 b3 rh. 40 Thlr. Looſe — 354 05 do. 1 86 G ordb., Fried. Wi — — Coſ. Oderb. (Wilh.) 4 54 bz 
Kur- u. New) 33 754 bz eue Bad. 35fl.Looſe - — — Magen waffe 60 B erſchleſ. Litt. A — do. Stamm-Pr. 4 72 bi 
Möürliſche 4 87 8 Deſſauer Präm. Anl. 3) 24 etw bz de. I. Em. 5 60 bz do. Litt. B. 350 74 G d 5| 81 bz 
Orte che ru 999 u Abe dein. Aut 47 bz u G ice; 1 Er.) — — — . 1187 BEN ö 
9. 0 1 Ik 4 8 — — 1 
ommerſche 31 75 ank: und Kredit-Aktien und do. III. S. 34(R. S) 3 75 bz do. Litt. E. 5% 744 © . j 
Ann — 40 859 G Authellſcheine. do. it. B. 3 75 by do. Litt, F. 45 91 f & 6 90 Nagdeb. Leipzig 0 Wechſel⸗Kurſe von Eu 
5 Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4 155 B do. IV. Ser. 4 92 8 Oeſtr. 8 St. 3 222 bz n. 215 bzſ[Magdeb. Wittenb * Amſtrd. 250fl. 10 T. 3 1424 55 1 
al 61 — — Berl. Handels ⸗Geſ. 4 100 G do. V. Ser. 4 91 bz VI Deſtr.ſüdl. Staatsb. 3 205 bz lu Bſüainz⸗Ludwigsh. 4115 bz do. 2M. 3 1414 bj n 
E\ do. neue 4 85 bz Braunſchwg. Bank 4 86 B o. Düſſeld. Elberf.4 — — Mb Wilh. I. Ser. 5 — — Mecklenburger 4 70g bz amb. 300 Mk. 8 T. 3 150% by 
8 Saufige 34 314 © Bremer do. 4 110 G o. II. Em. 44 — — do. II. Ser. 5 — — Münſter⸗Hammer — do. 2M. 3 1504 b 
do. Litt. A 4 — — Coburger Kredit⸗do. & | 70 G II. S. (Om.⸗Soeſt 4 — — do. III. Ser. 5 — — on 1 Ltr. 3 M. 3 | 6 7 
Weſtpreußiſche 31 724 © Danzig. Priv.» BE. 4 11074 B o. II. Ser. 4 91 bz Rheiniſche Pr. Obl. 4“ — — iederſchl. Zweigb. 4 88 8 vis 800 Fr. 2 M. 3 80 f bz 
** 4 805 bz armſtädter Kred. 4 74 bz u G erlin⸗Anhalt 1 do. v. Staat garant. 34 — — Nordb., Frd. Wilh. 4 863-8 4855881 150 fl. 8 T. 4 76 bz 
do. neue 4 805 bz do. Zettel⸗Bank4 87 G o. 49 — — do. Prior. Obl. 4 — — Dberfgl.Lt.A,u.0.184170-68-704-69(v] do. do. 2 M. 4 | 754 bz j 
do. do. 4 — — eſſauer Kredit⸗B.0 2 8% do. Lätt. B. 4 95g bz do 1862145] — — Lt. B. 5 — — bz Augsb. 100 fl. 2 M. 4 56 29 bz 
„ Kur-u Neumärk. 4 86 bz eſſauer Landesbk. 4 — — Berlin⸗Hamburg 4 — — do. v. Staat garant.44 — = rankf. 100fl. 2 M. 3 56 22 bz 
( Pommerſche 4 35 bz isk. Komm. Anth. 4 963 bz u G do. II. Em. | — — hein Nahe v. St g sin elpzig 100 Ir. ST. 5 995 G 
3 stenlbe 4 855 bz Genfer Kreditbank 4 233 bz u & Berl. Potsd. Mg. A. 4 — — do. I 934 bz do. do. 2M. 5 99 © 
2 Preußiſche 86 bz Geraer Bank 4 373 etw bz do. Litt. B. 4 — — Ruhrort ⸗Crefeld — — 4 106-108-107 bz Petersb. 100 R. 3 W. 7 86 bz 
€ hei .aBeft, 4 914 8 Gothaer Privat do. 4 89 B do. Litt 6. 4 | 824 vz do. II. Sera | — Pr. 4 — — do. do. 3 M. 7 85, b 
8 Süchſiſche 488 bz annoverſche doe. 4 77 Berlin- Stettin 44] — do. III. Ser. 44 — — 0 4 | 265-275 bz Brem. 100 Tlr. 8 T. 410 bb 
\ Schlefliche 4 90 bz önigsb. Privatbf. 4 111 G do. II. Em. 4 80 bz do II. Em. 4 — — Ruhrort⸗Crefeld [330 — — arſchau 90 R. 8 T. 6 2 ai 


Die Börſe begann feſt und vertrauend, die Kurſe waren höher als am Sonnabend, ſpäter wurde die Haltung ſehr flau auf Gerüchte von einem kriegeriſchen Inhalt der Thronrede; die Kurſe gingen 5 — 6 pCt. 
wieder beruhigte ſich de Börfe, als die Thronrede ſelbſt bekannt wurde, ging wieder anſehnlich in die Höhe und wurde lehr fe 9 0 0 rſe ging pCt. herunter, 
] elebt waren mit den oben angegebenen Schwankungen Lombarden, Looſe, Italiener, Amerikaner, a Bergiſche. Preußiſche Fonds ziemlich belebt. — Rumänifche Anleihe 61 G. Reports und Deportes j 


Abbruch. — 


eut nicht anzugeben, weil diesmal die Qualität der De- und Reportirenden beſonders ins Gewicht fiel. — Liquidationskurſe: 


Amer. 752, Rordb. 85, Bayr. Pr.⸗Anl. 94, Ruſſ. Not. 78. 


Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 170 a 168 a 170 a 169 gem. Rheiniſche 106 a 10% a 107 gem. Rhein⸗Nahe 604 a 504 
a 
a 75 a; gemeldet. 

Breslau, 29. April. Nachdem bereits im geſtrigen Privatverkehr die Kurſe um weitere 3 —5 pet. geftiegen 
waren, nahmen diefelben heute abermals einen anſehnlichen und rapiden Aufſchwung und waren faft alle Deviſen in 
ſehr lebhaftem Umſatz. 1 g 

Regulirungskurſe pro April 1867. Ruſſiſche Banknoten 77, öſtr. Banknoten 77, Freiburger Eifen- 
bahnaktien 138, Oberſchl Lit. A. u. C. 177, Koſel⸗Oderberger 55, Warſchau⸗Wiener 57, Amerikaner 77, italieniſche 
Anleihe 48, öſtr. 60er Looſe 63, öſtr. Kredit⸗ 66, baieriſche Prämien⸗Anleihe 96, Tarnowitzer 71. 

Schlußkurſe. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 664.654 bz. Oeſtr. Looſe 1860 634 B. do. 1864 —. Reichenbach⸗ 
zen Pr. — Bayriſche Anleihe 96 B. Amerikaner 77 5 Schleſ. Bankverein 111-12-11 bz u G. reslau· 

chweidnitz⸗ Freiburger 133 bz u G. do. Prior.⸗Oblig. 831 G. do. do. Lit. D. 9116. do. do. Lit E. 91 ©. 
Köln⸗Mindener Prior. 4. Em. —. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchl. Lit. A. & C. 1764-78 bz u B. do. Lit. B. —. do. 

rior.⸗Obligation 774 G. do. do. 9248, 92 G. do. do. Lit. E. 844 G. do. Lit. G. 92 B. 914 G. Oppeln⸗ 
S 172.71 bz. Koſel⸗ Oderberg 55-4 bz. Friedr. Wilh.-Nordbahn —. Disk. Komm.⸗Anl. —. 
Frankfurt a. M., 27. April. 1 Borſenbericht j Schwankungen über Schwankungen, bald hoch, 
bald niedrig, Hangen und Bangen in ſchwebender Pein (um mit unſerem vaterländiſchen Dichter zu Ben) das ift in 
Kurzem die Tendenz der verflofienen Börſenwoche. Mit den mehr oder weniger kriegeriſch lautenden Berichten von Pa⸗ 
ris und Berlin hoben und ſenkten ſich die Kurſe aller Staatspapiere und ſomit waren denn auch die Variationen in ver⸗ 
floſſener Woche von Bedeutung. — — Schluß der Woche jedoch traf auf Kongreßgerüchte eine Feſtigkeit ein und erhiel⸗ 
ten ſämmtliche Fonds einen bedeutenden Aufſchzung. 8 

Mobilier verkehrten von 125 bis 144, 1860er Looſe von 55 bis 60%, 1864er Looſe von 58 bis 7 Kredit⸗ 
Looſe von 99 bis 105, Bank⸗Aktien von 590 bis 615, Steuerfreie Metalliques von 404 bis 435, Engl. Metall. vom 
Jahre 1859 von 52 bis 553. 

6% Amerikaner ſchloſſen ſich der allgemeinen Bewegung ftets an uud varifrten von 713 bis 741. 

Süddeutſche Papiere fortwährend angeboten. 35 / Württemberger faſt umſatzlos, 44 % Bad. 85 — 90, 
Bayr. Grundrenten 80, 4¼ % Preußtſche 90-95, flau; auch Preuß. Prämien⸗Anleihe 117—110 ſtark angeboten. 

Staatsbahn Prioritäten 444, Lombardiſche umſatzlos, Livorneſer 28. 

Wechſel ſammtlich in weichender Richtung, kurz Amſterdam 100-998, London 1184—118, Paris 94594, 
Hamburg 88488, Wien 87389. N 

Auch kleine Laoſe wenig begehrt. 


i { ſche 50— 32 b ; „ 
burger 5:10, Neue Mailänder 49 195 Badifche 49, Fi gelbe 5048, Naſſauer 32, Freiburger 5: 14, Augs 
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ergleichungs «Tabelle. 

Am 21. Aprikn x Am 27. April. 
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Oeſtr. Bankaktien MY 
5; Kreditaktien 127 55 
National 49} 
Deftr, Looſe von 1860 58 50 
ö „ „ 1864 62 634 
60% fen W 1882 24 75 
Wechſel auf Wien __ 89 
Cnal Meat. v. J. 1859 54 1 
0. Gteuenfreie Metalliques 44. 43 Gebrüder Pfeiffer. 


Aachen⸗Maſtrichter (Stamm.) 325 a f gem. Altona⸗Kieler 1192 a 1184 a f gem. Bergiſch⸗Märkiſche 135 a 137 a 136 gem. Köln⸗Mindener 131 a 135 a 133 gem. Nordbahn Friedr. Wilh. 86H a 83h a 85 a 94 
gem. Oeſtr. Franz. mühe 40 101 a 99 a 100 gem. Oeſtr. ſüdl. Staatsb, Lomb. 100 a 96 72 m. 8 7 0 

aner 

„ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Pofen, — Drud und Verlag von W. Deder & Co mp in Poſen 


eſt nur auf die Liquidation; die belangreichen Engagements erſchwerten diefelbe und thaten dem felbftftän 


Ital. 46, Kred. 62} bz., Looſe 604, Galiz. 75, Weſtb. 55, Franz. 100, Lomb. 98, Ruſſ. räm-⸗Anleihe 89 u- © 


a 605 gem. Ital. Anleihe 455 a 464 gem. Ruſß Prämienanleihe von 1966 85 a 84% a 85} gem. 


Frankfurt a. M. 29. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Große Schwankungen, foctdaue* 
ki 1183. Pariſer Wechſel 94k. Wiener Wechfel Finnländ 
ädter Bankaktien 1866. Meininger Kreditaktien —. Oeſtr.⸗franz. Staatsbahn ⸗ Aktien —. Oeſtr. 
1864er Looſe 643. Badiſche Looſe 504. Kurheſſiſche — 5 52. 5% öſtr. Anleihe von 1859 907 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Mer = 71 5 — * Amerikaner 753, Kreditaktien 1443, 1860er Looſe 60}. ont 
ußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 105k. Berliner Wechſel 1043. Hamburger VLond 

6 15 u 1 ie Aae e. Wet bun 4 e 

briefe —. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 753. Oeſtr. Bankantheile 603. eſtr. Kreditaktien 140. 

ahn —. Böhmiſche Weſtbahn —. Rhein » Nahebahn —. Ludwigshafen Bexbach 1394. Ludw 

128. Darmſtädter Bettelbant? —. Oeſtr. 5 %; Bit Anl. 434.0 Nee Sof Hi ka 20% 

National⸗Anlehen 50. 5 / Metalliques — 44%, Metalliques 374. Baperiſche Prämien-Anleihe gs 
Hamburg, 29. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds ſchwankend, Anfangs weſentlich höher, 


luten len ge. Naldo al unlelhe 40% Dee 875. 2 
ußkurſe. National⸗Anleihe 493. Oeſtreich. Kreditaktien 621. Oeſtr. 1860 60%. kan 
Vereinsbank —. Nordd. Bank 113. Abenſch Bohn 104. Riardbah er Ans e = 0 Bm 


diſche Anleihe 81k. 1864er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 84. 
del 1882 09 Diskonto 35 u. 0 
Wien, 29. April. ( Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Depotverkaufe von Tageseffekten. 
Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 58, 50. 5 % . — — 5 20. Vigbler * 7K . 707% 00 
Nordbahn 161, 00. National Anlehen 68, 00, Kreditaktien 162, 00. St.⸗Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 194, 00 al, 


1866er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 79, 6%, Verein. S 


201, 50. Czernowizer 166, 00. London 131, 25. Hamburg 98, 00. aris 52, 20. Frankfurt 1 10, 75, Ann 
erdam 111. 25. Be win 144, 00. 700 119 25. 1860er oofe 81, 80. Lombard. Eisen en, 
92, 00. 1864er Looſe 71, 80. . ber⸗Anleihe 76, 00. Anglo⸗Auſtrian B. 92, 50. Napoleonsd'or 10, 


katen 620. Silberkupons 130, 


Paris, 29. April. Nachmittags 2 Uhr. Die Börfe iſt in Erwartung der Berliner rede träge 
Rente fteht 67, 70, Italieniſche Rente 48 20 Statsbahn 905 5, Credit wabller 895, 0, ombarben 
Konſols von Mittags 12 Uhr find 913 gemeldet. Berl 
Paris, 29. April, Nachmittags 3 Uhr. In Folge von Meldungen, die während der Börſe über die en 
ner Thronrede eingingen, war die Spekulation beunrufigt und die Haltung bei einem Angebot len — a 
matt, die 3% ı Die zu 67, 95 begonnen, ging flieplid) auf Notiz herunter. Konſols von We 1 Ur u 
ge g . 
Aclußkurfe. 3% Rente 67, 50. Ital. 5% Rente 47, 80. 3% Spanier — 1% Spanier a An 
Staatseisenbahn. Aktien 332, 50. Kredit Mobilſer Allen 387, 50. Lomb. Eſſenbahn, Aitten 380,00. DR 
de 1865 316, 25. p. ept. 60/, Mer. St. pr. 1882 N 79}. t 
Re Sic) 2 A ei, Racmitte . kon el Fest. salf 
L. ; uld-Obl, 52. Oeſtr. National-Anleihe 48. 5% Metalliques uus“ g 
Sülberanleihe 1864 53. raff. 6 Stiepfig-Mnleihe —. Ruß. Kiel 1 170, de, e ee de 45 — 


n 179, 00. Ruſſ. Prämien. 
1882er Verein. Staaten⸗Anl. 753. Inland. 3% Spanier 29. London 3 Monat 11, 7700 Paris 82 


ze 


